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Bestelxße »
auf da» „Tageblatt", welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

A «zeize«
nehmen auswärts alle Annoncen«
BüreauS, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
il> Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.
Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Wicht» SiM fiir sssmil. Ksistr!^ Mil . «. Wt. Kchiün, s»»ie stk die G» mSk« Kest r PrchchWtv
Inserat« skr die la«fe«ds Nerve« diS späiefteuS MitLitzs 1 Uhr entzesr«s« » WWe» i Größer- sssrtzen »»«her erkete».

W159 . Mttwoch, den 10 . Juli 1895. 21. Jahrgcmg .
NM" Unsere» verehrten Lesern , welche auf Reisen

gehen , möge zur Nachricht dienen , daß wir gern bereit
sind , das „Wilhelmshavener Tageblatt" auf - inzelne
Tage, Wochen oder Monate nachzusenden . Wir bitten
dann nur, vor der Abreise die genaue Adresse anzugeben
an welche das Blatt geschickt werden soll.

Die Expedition des „Wilh . Tagebl .

Deutsches Reich .
Berlin , 8 . Juli . Die „Kreuzztg ." hört , Freiherr von

Hammerstein erklärte , um bei Führung des Prozesses gegen die
Kleine Presse und das Kleine Journal in keiner Richtung ge
Hunden zu sein , bis auf Weiteres seinen Austritt aus der deutsch
conservativen Fraction des Reichstags und der conservativen
Fraction des Abgeordnetenhauses .

Hamburg , 8 . Juli . Dem „Hamb . Corr .
" wird aus

Friedrichsruh gemeldet : Als Fürst Bismarck gestern Nachmittag
4 '/ , Uhr im offenen Wagen in Begleitung des Grafen Lehndor
spazieren fuhr , wurde derselbe von der nach Hunderten zählenden
vor dem Schlosse harrenden Volksmenge mit brausenden Hoch
rufen empfangen . Der Fürst dankte freundlich durch Winken
mit dem Schlapphut . Der Fürst befindet sich sehr wohl / Schlw
und Appetit lassen nichts zu wünschen übrig .

Detmold , 8 . Juli . Am Sonnabend ist der Antrag der
lippischen Staatsregierung an den Bundesrath abgegangen
einen Akt der Reichsgesetzgebung herbeizuführen , wonach die
Thronfolgefrage durch das Reichsgericht geregelt wird .

Cronberg i . T ., 7 . Juli . Der Reichskanzler Fürst von
Hohenlohe und seine Gemahlin sind heute Nachmittag hier ein
getroffen.

Metz , 6 . Juli . Der Bürgermeister von Metz, Geheimer
Regierungsrath Halm wurde zum Präsidenten von Ober -Elsaß
ernannt .

s Dresden , 7. Juli . König Albert hat sich heute Bor
mittag zur Theilnahme am 15 . mitteldeutschen Bundesschießen
nach Chemnitz begeben.

Ausland .
Rom , 8 . Juli . Einer Meldung der Blätter zufolge hat

der Minister für Post und Telegraphen Ferraris eine Convention
mit der Peninsularlinie abgeschlossen , betreffend die SchrfffahrtS

.kirne Venedig-Bombay .
Graniza , 7 . Juli . Die Polizei verhaftete neuerdings

zwei Frauen , welche mit einem angeblichen Diener reisten . In
dem Koffer der letzteren sollen wichtige nihilistische Schriften ge¬
sunden worden sein . Alle drei wurden direkt nach Petersburg
transportirt .

Stockholm , 8 . Juli . Nach der gestrigen Tafel im
Schlosse Drottningholm schenkte König Oskar dem Deutschen
Kaiser eine genaue Copie des silbernen Pokals , den die Bürger
von Nürnberg im Jahre 1635 dem König Gustav Adolf von
Schweden schenkten . Der Pokal , ein Meisterwerk deutscher
Renaissancekunst, stellt den Erdball auf den Schultern des Atlas
ruhend dar .

Paris , 8 . Juli . Nach einer Meldung aus Tamatave
ist das Pulvermagazin der Hovas in Farafate durch das Feuer
der französischen Batterien am 26 . v . M . in die Luft gesprengt
worden .

London , 8 . Juli . Nach der heutigen Kabinetssitzung
Unterzeichnete die Königin Nachmittags die Ordre , durch welche
das Parlament aufgelöst und neue Wahlen ausgeschrieben werden.
Der größte Theil der Wahlen erfolgt am nächsten Sonnabend ,
die meisten Wahlen für London am Montag .

Madrid , 7 . Juli . Aus Port Simon (Costa Rica ) wirq
gemeldet, daß ein deutscher Schooner mit 5 Schnellfeuerkanonen ,
1200 Gewehren , 800 Revolvern und 500 000 Patronen an Bord
nach Cuba abgegangen sei . (?)

Madrid , 8 . Juli . Nach einem Telegramm aus Cuba
haben die Generale Salcedo , Bagan und Navarro einen Haufen
aufständischer geschlagen . Viele von diesen sind verwundet ,
darunter der Anführer Arramburo .

Newhork , 6 . Juli . Aus Lake City (Florida ) wird ge¬
weidet, daß dort eine Anzahl maskirter Lyncher in die Kirche
drang , den Geistlichen von der Kanzel fortschleppte und erschoß ,
" eil er einen Angriff auf ein Mädchen verübt hatte .

Alexandrien , 8 . Juli . Das französische Konsulat ver¬
fugte die Ausweisung des französischen Journalisten Pampana
?us Egypten wegen seiner unpatriotischen Haltung , da derselbe
w dem englandfreundlichen Blatte „Krogris " (?) gegen die fran¬
zösische Politik geschrieben hatte . Diese Ausweisung wird als
em Zeichen der engen Verbindung der französischen Vertretung
wit dem den Engländern feindlichen Blatte „Eghptien " betrachtet.
Am 3 . dss . Mts . fand ein Duell zwischen dem Redakteur des
»Krogris " und dem Redakteur des „Eghptien " statt , das durch
E'ne heftige Polemik in den beiden Blättern herbeigeführt war .

Lü
ss v. Rebeur-PaschwIP ist vom Urlaub zmückgelehrt und hat sei» Kommando
N Bord S . M . 8 . „Alexandriae " angetreten. Bss.-Arzt 1 . Kl . Dr. Sptlkr
V vom Bord 8 . M . E. „Frtthjol " ab- und als wachthabender »rzt tu'S
Mftth kvmmaudkt . Ziughauptm. Belting tst von sein« Dienstreise nach
V»dltch-dvrf zurückgekhrt. Kpt.-Lt. van Semmeru »st von S . M . T. „Frith -

jof" abkommaridtrt und hat d!« Führung der 1 . Komp . II. Werstdw. wkder
übernommen . U .-Lt . z . S . Wolfs tst vom Bord S . M . S . „Fittbjoi " ab-
«nd an Bord S . M . S . ..Hildebrand " kommaudtrt. Kpt.-Lt. Bruch ist
nach Abgabe der 1 . Komp. II. Werftdtv . wieder an Bord S . M. S . „ Frich-
jof'

, kowmandirt . — Anläßlich der Einweihung des Katser-Wtlhelm-Kanais
sind noch folgende AnSzeichuunge » verliehen worden : Kpt. z. S . BoeterS ,
Kmdt . S . M . S . „Kurs. Frtedr . Wtlh ."

, das Kommaudeurkreuz 2. Kl . der
königl. würltemb. FriedrtchSordenS, Kpt. z . S . Büchfeh Kmdt. S . M . S.
„Weißeuburg "

, das Komthurlrsuz 2. Kl. des großh. Hess. PHMppSordens.
Kv.-Kpt. Holzhauer, Kmdt. S - M . S . „Jagd"

, das Ehrcnkreuz 2 . Kl . der
fürstl . Schaumburg-Lippelchen HauSordeuS . Kpt.-Lt. Bachmaun , Batterie -
Offiz . S . M. S . „Wetßeuborg" ». das Ehreukreuz 3. Kl der Schaumbmg-
Lippe'tchen HauSordmS , b. daS Ritterkreuz 1 . Kl. der sächsisch Emcstintschen
HauSordeuS . Lt. z. S . Kraft, Torp .-Olsiz . S . M. S . „Weißeuburg"

, den
lörrtgl . daher, mllit. Verdienstorden, Ritter 2 . Kl . U.-Lt. z . S . Gras von
Möruer an Bord S . M . S . „Kurlürst Friedrich Wilhelm ',. daS Ritterkreuz
2. Kl. HeturtchS de; Löwen . Seekadett v . Hippel, a» Bord S . M . S
„Weißeuburg " , daS Schaumburg -Lippe'sche Ehreukreuz . Seekadett Kräh , o»
Bord S . M . S . „Weißeuburg", das silb. Kreuz des Hess. PhiltppSordenS .
Ob.-BtSm.-M . DombrowSki der H. Matr.-Div . , von Bord S . M . S.
„Weißeuburg ", di« Schaumburg -Lippe 'sche Berdtmstmedatll«. BtSm.-M.
Sachs der II . Matr.-Div ., von Bord S . M. S . „ Weißeuburg "

, das großh.
Hess. Allgemeine Ehrenzeichen.

— Kiel, 8 . Juli. Die beiden Divisionen des Manöver¬
geschwaders sind heute früh nach Neufahrwasser abgegangen.

— Kiel, 8 . Juli . Dem Kapitän z . S . Fritze , Chef des
Stabes des Kommandos der Marinestation der Ostsee, ist die
Königl . Krone zum Rothen Adlerorden 3 . Kl . mit der Schleife,
dem Kapt . z. S . z . D . Langemak, Hafen -Kapt . von Kiel, und
dem Korv .-Kapt . z . D . Seweloh , Hilfsarbeiter bei dem Kom¬
mando der Marinestation der Ostsee, die Königl . Krone zum
Rothen Adlerorden 4 . Kl ., dem Mar .-Oberstabsarzt 1 . Kl
Dr . Gutschow, Stationsarzt der Marinestation der Ostsee, die
Königliche Krone zum Rothen Adlerorden 3 . Kl. mit der
Schleife , dem Obermaschinistenmaaten Kinne von der I . Werft -
Div . für die im Dezember vorigen Jahres im Kieler Hafen
mit eigener Lebensgefahr ausgeführte Rettung eines Knaben vom
Ertrinken die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden .
Dem Kaiserlich Japanischen Prinzen Äatchw Hiroyasu ist von
Sr . Majestt dem Kaiser der Königl . Kronenorden 1 . Kl . ver¬
liehen worden .

— Hamburg , 8 . Juli . Der Hamb . Corresp . erfährt , das
Geschwader, bestehend aus den Schiffen „Kaiserin Augusta ",
„ Hagen " und „Stosch " werde sich aus der Rhede von Gibraltar
vereinigen, im Geschwaderverbande nach der marokkanischen
Küste dampfen und auf der Rhede von Tanger ankern, um
nöthigen Falls am Bestimmungsort ein größeres Landungscorps
landen zu können. Der Besatzungsetat beträgt ca . 1200 Mann .

10 . d . M . zur Verfügung I . M . der Kaiserin und der kaiserl.
Prinzen nach Saßnitz auf Rügen .

Berlin, 8 . Juli. S . M . S . „Stosch", Kmdt . Kapt .
z . S . v . Schuckmann, ist am 8 . Juli in Gibraltar , S . M . S .

Prinzeß Wilhelm ", Kmdt . Korv .-Kapt . v . Holtzendorff, am
4 . Juli in Woosung und S . M . S . „Arkona ", Kmdt . Korv .-
Kapt . Sarnow , am 7 . Juli in Woosung eingetroffen.

Berlin, 9 . Juli . S . M . Tpbt . „v 9 " ist gestern in
Eckernförde eingetroffen.

Triest, 7 . Juli . Der Stapellauf des neuen Küstcn -
vertheidigungsschiffes „Wien " , welcher gestern der heftigen Bora
wegen verschoben werden -mußte , fand heute Vormittag bei
chönem Wetter statt . Die Gemahlin des Ministerpräsidenten

Gräfin Kielmansegg , als Tauspathin sagte in der Taufrede :
Wie die Reichshauptstadt , im Frieden als Mittelpunkt . und
Segensspenderin der Cultur gepriesen, sich in den Zeiten der
Gefahr als Bollwerk gegen die Feinde erwies , so möge das
neue Schiff im Frieden ehrfurchtgebietend den Glanz Oesterreichs
Ungarns verkünden und in der Stunde des Kampfes eine
mächtige Schutzwehr für Kaiser und Vaterland sein . — Der
Marinekommandant Frhr . v . Sterneck begrüßte die Deputation
der Residenzstadt Wien .

10033 t angegeben wird . Das Hauptbaumaterial des Panzers
bildet Stahl . Der Schiffskörper wird folgende Hauptabmeffungen
erhalten : Länge zwischen den Perpendikeln 115 ra / grüßte Breite
in der Wasserlinie 20,4 m - mittlerer Tiefgang 7,832 m . Die
Anlage des Panzers wird die der Gürtelpanzerschiffe sein, d . h .
der Panzergürtel wird sich bei dem „Ersatz Preußen " in der
Gesammtlänge des Schiffskörpers vom Bug ans gerechnet um
das Fahrzeug ziehen. Um die Propeller und das Achterschiff
noch besonders gegen feindliche Treffer zu sichern , baut man dem
Panzerneubau ein unter der Wasserlinie sich hinziehendes ge¬
wölbtes Panzerdeck ein, das gleichzeitig die Rudervorrichtung
schützt. Die Kraftleistungen der Maschinen sind auf ca . 13000
indicirte Pferdekräfte berechnet , gegen 4000 Pferdekräfte stärker,
als die Panzer 1 . Klaffe / die Fahrgeschwindigkeit auf 18 See¬
meilen in der Stunde , während die Schiffe von der Branden¬
burgklasse nur gegen 17 Seemeilen haben . Drei Schrauben
werden das Schiff treiben , von denen eine mittschiffs und die
beiden andern je seitlich aus dem Schiffskörper ragen . „Ersatz
Preußen " wird also das zweite Dreischraubenfahrzeug , da nur
noch die „Kaiserin Augufta " gleichfalls in unserer Flotte ein
Dreischraubenschiff ist. Die Marsen werden mit Maschinenge¬
wehren oder Schnellfeuergeschützen kleinen Kalibers bewaffnet.
Vor und hinter dem Mittelaufbau des Schiffes wird die Haupt -
armirung in Barbette -Thürmen installirt sein. Außerdem werden
sich noch Panzerdrehthürme für 15 om Geschütze an Bord be¬
finden/ desgleichen geschützte Einzelkasematten für dasselbe Ge-
ichützkaliber . Die Torpedoarmirung des Panzernenbaues wird
aus sechs Lancirrohren bestehen , von denen je eins im Bug und
im Heck liegt , während die übrigen vier zu je zweien am Back-
resp. Steuerbord eingebaut sind . Sämmtliche Torpedolancirrohre
weisen dasselbe Kaliber auf / sie haben als Maximalweite im
Radius 45 om . Die Hauptarmirung des „Ersatz Preußen "

bilden 24 cm Geschütze 1 /̂40 in Barbette -Thürmen auf doppelten
Drehscheiben. In den gepanzerten Einzelkasematten werden
15 om Geschütze installirt und in den geganzerten Drehthürmcn
solche gleichen Kalibers . Von ersteren werden sich sechs, von
letzteren achtzehn an Bord befinden. Besonders zahlreich ist die
Nebenarmirung berechnet . Sie wird aus nicht weniger als
24 5om Schnellfeuerkanonen bestehen , zu welchen noch 8
8 mm Maschinengewehre hinzukommen. Der Gürtelpanzer
hat als Maximalstärke 300 und als Minimalstärke 150 mm .
Die Geschützstände der Hauptarmirung werden durch Panzer¬
platten von 250 mm geschützt. Die Drehthürme der 15 om
Schuellfevcrkanonen liegen hinter einem Panzerschutz von 150

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 9 . Juli . Auf S . M . S . „Meteor¬

hat heute Morgen die Jnspizirung der Heizerschüler stattge-
unden .

8 Wilhelmshaven , s . Juli . Gestern Nachmittag 4 .20
traf der von Bremen kommende Ablösungstransport S . M . S .
„Iltis " , bestehend aus 4 Offizieren , 7 Deckoffizieren und
94 Mann — einschl . des von S . M . S . „Alexandrine
Tientsin zurückgelassenen Detachements und einigen Leuten
S . M . S . „Arcona " — , unter Führung des Kapt .-Lieut . Walther ,
hier ein . Der Transport hat am 23 . Mai von Shanghai aus
mit dem Dampfer „Karlsruhe " die Heimreise angetreten . Leider
konnten die zurückgekehrten Mannschaften nicht, . wie es sonst
üblich ist, mit Musik von der Bahn abgeholt werden, da keine
der beiden Militärkapellen am Orte anwesend war . Unsere
Begrüßung der nach anstrengendem Dienst in Ostasten und be-
chwerlicher Fahrt Heimgekehrten ist darum nicht minder herzlich .

Mögen sie sich Wohl fühlen beim Wiedereintreffen in der alten
Heimath -I

8 Wilhelmshaven , 9 . Juli . S . M . Tpdivbt . „v 2" ist
heute früh nach Brunsbüttel in See gegangen.

Wilhelmshaven , 9 . Juli . Ueber den z . Z . einzigen Neu¬
bau der Flotte , welcher sich auf der hiesigen Werft im Bau Se¬

ndet , erfährt die „Post " Folgendes : Das Gesammtdeplacement
des Neubaues „Ersatz Preußen " ist auf gegen 11000 t festge -

etzt / es wird mithin gerade 1000 t größer sein, wie bei den
anderen Panzerschiffen 1 . Klaffe vom Brandenburgthp , das auf

Die Munitionsaufzüge sind beim „Ersatz Preußen " ganz besonders
gesichert / für die Hauptbatterie beträgt der Panzerschutz 250
Millimeter , in der Nebenbatterie 100 Millimeter . Auch
der gepanzerte Kommando -Thurm weist einen Panzerschutz
von 250 mm auf . Die Ueberwasserdeckpanzer sind 65 mm stark/
die unter der Wasserlinie dagegen 75 mm . Die Schnellfeuer¬
kanonen in der Nebenbatterie endlich sind durch Panzerschilde
von 12 mm Dicke geschützt. Als Panzermaterial wird Harvey -

mnzer an Stelle der Nickelflußeisenpanzerung treten , wie letztere
noch unsere neuesten Panzerschiffe 1 . u . 4 . Kl . tragen . Durch die
Neuerung in der Panzerung werden sich die Baukosten nicht un¬
wesentlich steigern . Die Baukosten des Schiffskörpers sind auf
14120000 M ., die der Armirung auf gegen 5 000000 und die

^ der Torpedoarmirung auf 900 000 M . berechnet. Die Gesammt -
baukosten werden sich mithin beim „Ersatz Preußen " auf über
20 Mill . M . belaufen . Da die Bauzeit des Panzers auf vier
Jahre berechnet ist und der Kiel erst im Frühjahr gestreckt
wurde , so ist kaum Aussicht vorhanden , daß dieser Neubau noch
in diesem Jahrhundert zum ersten Flottendienst wird herange¬
zogen werden können. Bis jetzt sind an Baugeldern 3 500000
Mk . bewilligt worden .

Wilhelmshaven , 9 . Juli . Herr Mufikdirigent Wöhlbier
ist auch in diesem Jahre wieder mit dem ihm unterstellten Mustk-
corps zur Begleitung S . M . des Kaisers aus der Norölandreise
befohlen worden . Das Musikcorps hatte sich mit Beginn der
Kanalfestlichkeiten am 19 . v . M . in Brunshausen auf die Kaiser-

Yacht eingeschifft und ist seitdem an Bord derselben verblieben.
Während der Kieler Tage hatte das Musikcorps angestrengt zu
thun . Am 20 . Juni fand an Bord der Kaiserlichen Macht ein
Fürstendiner statt , bei welchem das Wöhlbiersche Musikcorps
konzertirte . Am folgenden Tage erhielt Herr Musikdirigent

^ Wöhlbier von S . M . dem König von Sachsen das „König Albert -
Kreuz" — die dritte Ordensauszeichnung , welche dem be¬
währten Dirigenten und damit auch dem ihm anvertrauten Musik¬
corps zu Theil wird .

Wilhelmshaven , 9 . Juli . Drei rüstige Männer, die
ungemein viel zur Sicherheit des Verkehrs in unsem Hafen beige-
trägen haben, begehen übermorgen ihr 25jährige § Jubiläum als
Schleusenwärter , die Herren Ellers , Wilts und Warns . Wir
wollen hoffen , daß die 3 Jubilare uns noch recht lange erhalten
bleiben mögen !

Wilhelmshaven, 9 . Juli . Im neuen Hafen sieht man
in letzter Zeit allabendlich bunte Sternraketen aufsteigen, bald
rothe , dann grüne , dann Weiße, erst einzeln dann paarweise ,
was einen hübschen Anblick gewährt . Die Raketen werden von
den Compagnien der H . Torpedo -Abtheilung, welche im Hafen
Abends Signalübungen abhält , abgefeuert . Mit den Raketen
werden bestimmte Signale gegeben .

Wilhelmshaven, 9 . Juli . Gestern machte die 2 . Comp ,
der II . Matrose : .-Artillerie -Abtheilung mittels Werftdampfer



„Boreas " einen Ausflug nach Helgoland . Die Fahrt war vom
prächtigsten Wetter begünstigt. Abends gegen 10 '/, Uhr langte
man wieder hier an . Unter den eigenartigen Klängen der Sig¬
naltrompeten wurde der Rückmarsch zur Kaserne angetreten . Am
Donnerstag unternimmt die 3 . Comp , der II . Matr . -Art .-Abth.
ebenfalls einen Ausflug nach Helgoland .

Wilhelmshaven , 9 . Juli . Die Leipziger „Jllustrirte Zei¬
tung " (Verlag von I . I . Weber in Leipzig) hat ihre in den
letzten Jahren der Marine entgegen gebrachte warme Sympathie
von Neuem in ihren beiden letzten Nummern bekundet. Beide
sind mit erstaunlicher Schnelligkeit den Kieler Festlichkeiten ge¬
folgt und geben Denjenigen , welche diesen beizuwohnen verhindert
waren , ein höchst anschauliches und eindrucksvolles Bild , denen
aber, welche die glänzenden Festtage mit erleben durften , eine
werthvolle und angenehme Erinnerung .

Wilhelmshaven , 9 . Juli . Nach Zß 30 und 31 des Jn -
validitäts - u . Altersversicherungsgesetzes haben einen Anspruch auf
Erstattung der Hälfte der geleisteten Beiträge , wenn die letzteren
für mindestens 5 Beitragsjahre (also 5 X 47 ----- 235 Beitrags¬
wochen ) entrichtet sind und noch nicht der Genuß einer Rente
eingetreten ist : I . Weibliche Versicherte, die eine Ehe eingehen.
Der Anspruch muß binnen 3 Monaten nach der Verheirathung
geltend gemacht werden . Mit der Erstattung erlischt die durch
das frühere Versicherungs-Verhältnis ; begründete Anwartschaft auf
Renten II . Die Hinterbliebenen von verstorbenen Versicherten,wenn sie keine Rente auf Grund der Unfall -Versicherungsgesetze
aus Anlaß des Todes des Versicherten erhalten , und zwar :
1 . die Hinterbliebenen von Männern : ») die Wittwe , b ) falls
eine Wittwe nicht vorhanden ist, die ehelichen Kinder unter
15 Jahren - 2 . die Hinterbliebenen von Frauen , und zwar :
») die vaterlosen ehelichen Kinder unter 15 Jahren , d ) die un¬
ehelichen Kinder unter 15 Jahren . Anträge stuf Erstattung von
Beiträgen sind an die Versicherungsanstalt zu richten, deren
Marken zuletzt in die Quittungskarte geklebt sind - im Zweifel
können die Anträge aus dem Bezirke der Jnvaliditäts - und
Altersversicherungsanstalt Hannover an den Vorstand dieser An¬
stalt ' gerichtet werden, der die Anträge an die richtige Adresse
befördern wird . Die Vertrauensmänner und die Kontrolbeamten
der Versicherungsanstalt Hannover sind zur Entgegennahme der
Anträge verpflichtet, im Interesse der Berechtigten werden jedoch
namentlich auch die Gemeindebehörden, Quittungskarten -Aüsgabe -
stellen und Krankenkassen-Vorstände ersucht , solche Anträge anzu¬
nehmen und an die Versicherungs -Anstalt weiter zu befördern -
auch die Ortsgeistlichen werden gewiß bereitwillig den Antrag¬
stellern bei Einbringung des Antrages behülflich sein . Den An¬
trägen sind folgende Urkunden beizufügen : st.. Dem Anträge einer
Ehefrau auf Erstattung ihrer Beiträge : 1 . die standesamtliche
Eheschließungs-Urkunde, 2 . die Quittungskarte und die Beschei¬
nigungen über die Aufrechnung der Quittungskarten . L . Dem
Anträge einer Wittwe auf Erstattung von Beiträgen ihres ver¬
storbenen Ehemannes : 1 . die standesamtliche Sterbeurkunde des
Ehemannes , 2 . die Eheschließungsurkunde, 3 . die Quittungskarte
und Bescheinigungen über die Aufrechnung der Quittungskartendes Ehemannes usw . Die Ausstellung dieser Urkunden hat von
deutschen Behörden nach Vorschrift des Z 14V des Gesetzes vom
22 . Juni 1889 gebühren- und stempelfrei zu geschehen . Antrags¬
formulare , in denen die als Beweismittel beizusügenden Urkunden
bezeichnet sind, können unentgeltlich von dem Vorstande der Jn¬
validitäts - und Aters -Versicherungsanstalt Hannover bezogen
werden .

Wilhelmshaven , 8 . Juli . Gestern unternahm der Werk¬
meister-Bezirksverein Bant mit seinen Familien einen Sommer¬
ausflug Per Extrazug nach Jever . Hier wurde das Schloß , das
Lokal der Getreuen von Jever und die Brauerei des Herrn
Fetköter besucht , woselbst der Verein in zuvorkommendster Weise
vom Besitzer und dem Personal empfangen und bewirthet wurde .
Nach eingehender Besichtigung der Brauerei wurde zur „ Moos¬
hütte " aufgebrochen, wo mit Spiel und Tanz die Zeit verkürztwurde . Abends 92/4 Uhr kehrten die Familien wieder zurück .

- s- Wilhelmshaven , 9 . Juli . Am gestrigen Montag kamen
die Schüler aus Tossens (Butjadingen ) durch unsere Stadt
Die Kleinen waren mit dem Dampfer „Eckwarden" von But¬
jadingen herübergekommen und fetzten die Reife spater mit der
Eisenbahn fort .

Wilhelmshaven , 9 . Juli . Die 2 Tage vor Pfingsten für
den 7 . Juli angekündigte Luftfahrt nach Helgoland hat nicht
stattgefunden . Es ist nicht einmal bekannt gemacht worden , daß
die bestimmt in Aussicht gestellte Tour ausfällt .

Aus der Umgegend und der Provinz.
X Rüstersiel , 7 . Juli . Vom schönsten Wetter begünstigt

fand heute unser Jugendschützenfest
'
statt . Unter Vorantritt

der Musikkapelle des hiesigen Kriegervereins und einiger . Mit¬
glieder des Musikcorps des II . Seebat . aus Wilhelmsh . bewegte sich
der lange Zug in Begleitung des Krieger - und Turnvereins
um 1 Uhr vom Schulhause durch den festlich bekränzten Ort
zum Hafen , wo die dort liegenden Schiffe Flaggenschmuck an¬
gelegt hatten . Hier fanden die Belustigungen der Kinder statt ,
bestehend in Preis - und Königsschießen, Vertheilung von Kuchen ,
Wer und Geschenken , Karousselfahren und Tanz . Aus dem
benachbarten Wilhelmshaven war ein zahlreiches Publikum
hvLeigeeilt . ' si

^ X Rüstersrel , 8^ Juli . .Zur Feier des Geburtstages
d'es 'Großherzogs hatte unser Ort - reichen Flaggenschmuck an -
gxlcgt . In schöner Weise wurde der Tag in der Schule
gbscicrt .

Bremen , 7 . Juli . Gestern und heute feierte der V . Turn-
kpeis , der das Gebiet zwischen Ems , Weser und Oste umfaßt ,upd . zur Zeit 128 Vereine mit über 12000 Mitgliedern zählt ,in ' unseren Mauern sein 17 . Kreisturnfest . Zu Ehren der Gäste
Wien die öffentlichen Staatsgebäude und viele Privathäuser
Maggenschmuck angelegt . Nachdem der Turntag gestern Nach-
Mttag im Tivoli eröffnet war , begrüßte Herr Bürgermeister Dr .
Gröning die Versammlung mit einer herzlichen Ansprache. Herr
Gchürig -Osnabrück dankte für die freundliche Begrüßung und
brachte ein Hoch aus auf. die freie Hansestadt Bremen und ihre
Bewohner . Darauf trat der Turntag in seine Berathungen ein.Als Ort für das nächste Kreisturnfest wurde Osnabrück gewählt .
Nach, den Verhandlungen vereinigten sich die Turner mit den
Turnfreunden und ihren Damen zu einem Kommerse im Park¬
hause. Heute Morgen fand zunächst ein Wettturnen im Bürger¬park statt . Dann folgten die Turner einer Einladung des Vor¬
sitzenden , Herrn Lämbert - Lcisewitz, zu einem Frühstück in den
festlich geschmückten Räumen der Kaiserbrauerei . Um 3 Uhr
Nachmittags begann vom Grünenkämp in der Neustadt aus der
Festmarsch durch die Stadt nach dem Spielplatz an der Schleif¬mühle, wo sich Tausende von Zuschauern eingesunden hatten ,um dem Schauturnen .beizuwohnen. Ein Festmahl im Park¬hause bildete den Beschluß der heutigen Feier .' Hannover , 8 . Juli . Ein : schweres Sittlichkeitsverbrechen
ist .am Freitag Nachmittag in der Lindcner Feldmark , sind zwarim Fösseselde , an der 10 jährigen Tochter des . z . Z . mit Schul -,knaben in der Ferienkolonie zu Bodenwerder weilenden LehrersP . begangen worden . Der Thäter ist ein bis vor Kurzem in

einer Cementfabrik in Misburg beschäftigter, aus dem östlichen
Deutschland stammender Cementarbeiter , der mit unglaublicher
Frechheit das mit anderen Kindern auf einem Feldwege spielende
Mädchen ergriff und in das nahe Kornfeld schleppte . Da » Kind
ist schwerkrank, der Thäter verhaftet . Der „Hann . Cour ." , dem
wir diese Mittheilungen entnehmen, knüpft an das scheußliche
Verbrechen eine ernste und eindringliche Mahnung an alle Eltern ,
ihre Kinder sorgfältig in Obacht zu nehmen.

Aus Deutschlands großer Jett.
Von Eugen Rahden .

- (Nachdruck verboten .)
III.

Deutschland im Juli 1870 .
Als höchsten Siegespreis des großen Krieges , dem unsere

Schilderung gilt , haben wir die endliche Einigung Deutschlands
zu betrachten . Der Einheitsgedanke , erwacht und bethätigt in
der großen Zeit der Befreiungskriege 1813 , 1814 und 1815 ,
war allerdings niemals ganz eingeschlummert in deutschen Landen,allein die Mittel und Wege, das hohe Ziel zu erreichen, wurden
sehr verschieden angegeben und es fehlte bei allen gutem Willen
an der nöthigen Klarheit in den Köpfen, selbst den besten der
Nation . Es ist allerdings selbstverständlich, daß die durch Blut
und Eisen auf den Schlachtfeldern Frankreichs errungene und
geschaffene Einheit Deutschlands nur geschaffen werden konnte,weil der fruchtbare Boden für die Saat vorhanden , weil der
Einheitsgedanke bereits mächtig entwickelt war - allein um jene
Zeit von Juli 1870 bis zum Januar 1871 , in welcher die
Einigung erfolgte, ganz zu verstehen, bedarf es der Klarheit
über die Zustände ini lieben deutschen Vaterlande , wie sie sich
vom Jahre 1815 abhe musgebildet hatten . Und deshalb ist. ein
Abriß der Geschichte jener 55 Jahre an . dieser Stelle nothwendig ,
soweit diese Geschichte Bezug hat auf die Förderung oder Min¬
derung der deutschen Einheitsidee .

Der Wiener Congreß , der den Befreiungskriegen gefolgt
war , hatte den Erwartungen der deutschen Patrioten von der
künftigen Politischen Gestaltung Deutschlands nicht entsprochen-
denn der deutsche Bund (38 Staaten ) mit seinem Bundestag zu
Frankfurt a . M . mar ein locker zusammengefügtes Ganzes , ohne
Einfluß auf die Entwickelung Gesammtdeutschlands und ohne
Macht und Ansehen gegenüber dem Auslande . Zwar hatte ein
Theil der deutschen Staaten die versprochene Verfassung erhalten
(Weimar , Bayern , Baden , Hannover , Württemberg , Hessen -
Darmstadt ), allein Preußen , das imnier mehr in das Metter -
nich

'
sche Fahrwasser hineingerieth , daneben auch unter dem jede

freiheitliche Regung unterdrückenden Einflüsse Rußlands stand,
hatte es 1823 nur zu den Provinzialständen gebracht, die poli¬
tisch machtlos blieben . Die herrschende Unzufriedenheit machte
sich in gewaltsamen Handlungen Luft (Wartburgfest , Ermordung
Kotzebues ) und die Folge waren die Karlsbader Beschlüsse , durch
welche der Bundestag der willenlose Vertreter der reaktionären
Bestrebungen des österreichischen Fürsten Metternich wurde . , Die
30er Jahre brachten zwar wieder Bewegungen , deren Endziel
die Einheit Deutschlands Hätte sein können, aber vor Allem waren
es die deutschen Fürsten , welche in ihrem Mißtrauen gegen
Preußen immer noch eher zu Oesterreich hielten , das innerhalb
des Bundes die Einigung zu Hintertreiben beflissen war . Jndeß
geschah doch ein erster Schritt zur Einigung durch den am
1 . Januar 1834 von Preußen ins Leben gerufenen deutschen
Zollverein , der anfangs W deutsche Staaten umfaßte und all -
mählig auf sämmtliche deutsche Staaten , mit AusnahW Oester¬
reichs, Mecklenburgs und '* der Hänsastädte ausgedehnt wurde .
Dadurch wurden mit Zugrundelegung des preußischen Zollsystems
alle Zollschranken im Innern des Vereinsgebietes beseitigt und
wenigstens auf wirthschaftlichem Gebiete eine Einigkeit Deutsch¬
lands geschaffen .

Mächtig erregt wurde das Nationalgefühl in Deutschland
durch die Schleswig -Holsteinisch" Frage , die Vergewaltigung der
deutschen Herzogthümer durch Dänemark und selbst der schläfrige
Bundestag mußte sich zu einer allerdings sehr lahmen Erklärung
gegen die dänischen Uebergriffe aufraffen , indeß fand die Frage
noch keine Erledigung . Alle diejenigen aber , denen die Erhebung
Deutschlands aus seiner untergeordneten Stellung dem Auslände
gegenüber am Herzen lag , richteten ihre Blicke auf Preußen , wo
1840 Friedrich Wilhelm IV . zur Regierung gelangt war . Kn
nachdem dieser 1847 die Stände der acht Provinzen als „ver¬
einigten Landtag " nach Berlin berufen, brach in Paris die
Februar - Revolution aus und sie rief auch in Deutschland eine
allgemeine Bewegung hervor . Alle die theils vernünftigen , theils
maßlosen Forderungen des Jahres 1848 , auf die hier näher ein
zugehen zu weit führen dürfte - sowie der Sturz Metternich 's in
Wien bewirkten nicht nur die Berufung einer preußischen National
Versammlung, sondern des sogenannten Frankfurter Vorparlaments ,einer auf Antrag des Bundestages aus allen Gauen Deutschlands
zusammengesetzten Versammlung von 600 Männern zur Entwer -
fung einer neuen Bundesverfassung . Der Bundestag selbst war
so vorsichtig gewesen , die deutschen Farben (schwarz-roth -gold)
anzuerkennen . Aus dem Vorparlament ging die deutsche
Nationalversammlung hervor mit dem deutschen Reichsverweser ,
worauf sich der Bundestag auflöste. Zu gleicher Zeit mit den
Kämpfen in der PaulKkirche zu Frankfurt a . M . — die äußerste
Linke erstrebte die Republik , die kleindeutsche . (Gagern '

sche)
Partei die '

Einheit Deutschlands mit Ausschluß Oesterreichs, : die
großdeutsche Partei die Einheit mit Einschluß Oesterreichs —
kamen die Kämpfe Schleswig -Holsteins gegen den Unterdrücker
Dänemark . Nach langen Berathungen der Nationalversammlung
wurde König Friedrich Wilhelm IV . zum deutschen Kaiser ge¬
wählt und die damit abgeschlossene deutsche Reichsverfassung
publicirt . Allein der König lehnte die ihm „von der Revolution "
angebotene Kaiserkrone ab . Es kam da und dort zu bewaffneten
Aufständen , dem größten in Baden , die Nationalversammlung
ging auseinander , das übrig bleibende Rumpfparlament wurde
mit Waffengewalt auseinander getrieben . Zwar wurden noch in
dem Dreikönigbündniß und dem Erfurter Parlament die letzten
Versuche für Rettung des deutschen . Einheitsgedankens gemacht,allein dies alles verlief im Sande und an die Stelle der großen
Bewegung , welche ein geeinigtes Deutschland zum Ziel gehabthatte , trat eine dumpfe schwüle Reaktion , in welcher der wieder¬
erstandene Bundestag in seinem Element sich befand . Dieser -wie er in der kurhessischen Frage sich entschieden volksfeindlich
zeigte, gab auch das deutsche Bruderland Schleswig -HolsteinDänemark Preis , so daß alle Anstrengungen der tapferen
Schleswig -Holsteiner vergebens gewesen waren und sie nun noch
mehr unterdrückt wurden . TM Versteigerung der deutschen Flotte ,
welche die Weisheit des Bundestages anordnete , machte Deutsch¬land zum Gespött in Europa . Die 50er Jahre zeichneten sich
durch die Unterdrückung jedes freien Gedankens , durch persönliche
Verfolgungen , bureaukratische . Willkür und Tendenzprozeffe aus .

Die „neue Aera " , aus .welcher sich nun endlich das entwickeln
sollte, was alle einsichtigen Männer in Deutschland erstrebten ,begann mit der Regentschaft des Prinzen Wilhelm von Preußen ,der diese im Oktober 1858 für seinen erkrankten Bruder über¬

nahm . Die Spannung zwischen den beiden Großmächten Oester¬
reich und Preußen wurde größer und klarer durch den französisch ,
österreichischen Krieg (1859 ) und die Reform der altersschwachen
Bundesverfassung erschien allen nothwendig . Der Nationalverein
zu Eisenach und der (großdeutsche) Reformverein zu Frankfurt
a . M . behandelten die Frage öffentlich, aber es kam weder hier¬
durch, noch durch den deutschen Fürsten -Kongreß und den Abgc-
ordnetentag in Frankfurt a . M . etwas Ersprießliches zu Stande -nur der Gegensatz zwischen Oesterreich und Preußen trat klarer
denn je hervor , ein Gegensatz, der auf friedlichem Wege kaum
noch ausgeglichen werden konnte . Inzwischen hatte König Wil¬
helm in Preußen den Thron bestiegen, Graf Bismarck war mit
der Leitung der Geschäfte betraut worden und es war zu dem
durch die Heeresorganisation veranlaßten Verfassungs -Konflikt in
Preußen gekommen. Zugleich mit diesem ward die Schleswig -
Holsteinische Frage wieder aufgerollt und es war das erste
Meisterstück Bismarck 's, daß er den Bundestag und Oesterreich,mit welchem der Konflikt bereits sehr ernsthaft geworden, zum
Kriege gegen Dänemark zu bewegen wußte . Die Ruhmesthaten
der Truppen sind bekannt und gehören nicht in den Rahmen
dieser Darstellung . Bekannt ist ferner der Wiener Friede , durch
welchen die Herzogthümer wieder deutsch wurden und gemein¬
schaftlich von den beiden Großmächten in Besitz genommen wurden .

Jndeß war in dieser gemeinschaftlichen Besitzergreifung die
Verwickelung zwischen Preußen und Oesterreich und damit auch
die endliche Auseinandersetzung innerhalb Deutschlands gegeben-
auf diesem Wege sollte und mußte die deutsche Einheitsfrage ein
gutes Stück vorwärts kommen. Die Agitationen für und gegen
den Augustenburger waren der Zündstoff für die Kriegsflamme ,
welche im Jahre 1866 hoch emporschlug. Auch auf die Phasen
dieses Krieges brauchen wir an dieser Stelle nicht einzugehen-es sei nur " gesagt, daß mit dem Frieden zu Prag Oesterreich
aus Deutschland ausschied und sich mit der Bildung eines nord¬
deutschen Bundes unter Preußens Führung einverstanden erklärte - .-
der Gebietszuwachs Preußens berührt nicht direkt die deutsche
Einheitsfrage Diese rückre nun gewaltig dadurch vorwärts , daß
es Preußen gelang, im August 1866 mit den süddeutschen
Staaten geheime Schutz- und Trutzbündnisse abzuschließen, in
welchen sie im Falle eines Krieges ihre Truppen unter preußischen
Oberbefehl zu stellen sich verpflichteten. . Einen Tag nach dem
Prager Frieden hielt der bereits auf ein Minimum herabge¬
sunkene Bundestag zu Augsburg seine letzte Sitzung . Preußen
hatte durch den glücklichen Ausgang des Krieges den Verfassungs -
Konflikt sehr rasch beendet und nahm nun in Deutschland die
führende Stellung ein.

Die Verfassung des norddeutschen Bundes übertrug das
Bundesprästdium mit der militärischen und diplomatischen Leitung
erblich an die Krone Preußen , mit dem Rechte, Krieg zu erklären,
Frieden und Bündnisse zu schließen , den Bundeskanzler zuernennen und den Bundesrath und den Reichstag zu berufen.
Die Bundesgesetzgebung erstreckte sich auf das Kriegsheer , die
Flotte , Zoll -, Handels -, Verkehrs -, Postwesen rc . Wurde so dis
Einigung

'
Deutschlands durch den norddeutschen Bund vorbe¬

reitet , so war es andererseits der Zollverein mit seinem Zoll¬
bundesrath und Zollparlament , welcher die engere Verbindung
zwischen Nord - und Süddeutschland „zur Ueberbrückung des
Mains " bewirkte. Der bereits feste Zusammenhalt mindestens
Norddeutschlands wurde aller Welt offenbar in dem sogenannten
Luxemburger Handel , durch welchen der französische Kaiser einen
Keil zwischen die Einheitsbestrebungen zu treiben versuchte .
Bismarck beantwortete , die verlockenden Anerbietungen . Napoleons ,wie dessen Kriegsdrohungen mit der Veröffentlichung verMi ^ En
süddeutschen Staaten abgeschlossenen , aber bis jetzt geheim ge¬
haltenen Schutz- und Trutzbündnisfe . Trotzdem konnte von einÄch!
Anschlüsse des Südens an den Norden noch immer keine Reti ^
sein - denn die partikularistischen Strömungen waren noch allzu
stark, das Mißtrauen gegen Preußen , in welches aufzugehen man
befürchtete, sehr groß . Diese Anschauung machte sich insbe¬
sondere in den Parlamenten geltend . Der erste und einzige
norddeutsche Reichstag hatte vom 10 . September 1867 bis
26 . Mai 1870 getagt und viele segensreiche Gesetze erledigt .

Immerhin war für Diejenigen , welche die Zeiten seit 1815
oder auch nur seit 1848 mit Bewußtsein verlebt hatten , Grund
genug zur Zufriedenheit mit dem Erreichten und zu froher
Hoffnung für die fernere friedlichere Entwickelung vorhanden .
Ein dunkler Punkt allerdings war am Horizont zu gewahren :
es war das allgemeine Gefühl , daß , solange das Vcrhältniß zu
Frankreich nicht zu voller Klarheit gebracht sei, kein fröhlicher
Aufschwung der Geschäfte, kein volles Vertrauen , wie die
erwerbende Thätigkeit eines Volkes es bedarf , aufkommen könne .
Aber cs schien von dort wenigstens keine unmittelbare Gefahr
zu drohen . Im Gegentheil : was dort geschah — auf die Reden
Einzelner war nicht viel zu geben — schien die besten Hoffnungen
auf ein friedliches Sichverstehen der beiden Nationen zu geben .
Die Friedcnsworte Oliviers , der schon seit 1867 verkündigt hatte,
daß er die deutsche Einheit als eine unwiderrufliche , vom Schicksal
verhängte Thatsache betrachte, die Frankreich ohne Gefahr hin-
nehmcn könne, gaben auch in Berlin die frohe Hoffnung , daß
sich der Eifer der Chauvinisten endlich legen werde . Man war
deutscherseits so vorsichtig allen Streitfragen aus dem Wege
gegangen, hatte sich so sehr bemüht, die „ patriotischen Be¬
klemmungen der großen . Nation '" durch Schonung und Nach¬
giebigkeit zu beruhigen , daß ) man Wohl als Lohn einige Friedens -
jahre , erwarten durfte- So wenig dachte man in Deutschland
an eine Störung des Weltfriedens , daß König Wilhelm von
Preußen sich am 20 . Juni 1870 , ohne von einem einzigen
Minister begleitet zu sein , nach Ems ins Bad begab, daß Graf
Bismarck und die Generale von Roon und von Moltke
die Sommermonate auf ihr .en Gütern zuzubringen sich anschickten .
Und in der Presse hieß es noch am 1 . Juli : Drückende
Hitze lagert über Europa . Kein Wölkchen scheint den politischen
Horizont zu trüben .

_ (Fortsetzung folgt .)

Vermischtes
—* Berlin , 8 . Juli . Ein großes Schadenfeuer brach

gestern Abend 8 Uhr in Steglitz , Albrechtstraße 105, aus .
Eigenthümer des Gebäudes ist der Hofdekorationsmaler Dathc .
Der Dachstuhl des Gebäudes ist völlig zerstört worden, zahl¬
reiche Feuerwehren aus der Umgegend waren anwesend . Berlin
war mit zwei Löschzügen vertreten . Zur Absperrung war ein
Kommando des Gardeschützenbataillons beordert . Der Betrieb
der elektrischen Bahn war in Folge dessen Stunden lang gestört.—* Mailand , 6 . Juli . Anhaltende Hagelschläge ver¬
nichteten in der Umgebung von Modena , Mantua und Provagna
die gesummte Ernte :

— * Odessa , 6 . Juli . In Odessa wird seitens der
japanischen Regierung eine dauernde Ausstellung japanischer
Fabrikate ..und Naturprodukte eingerichtet werden , um die Einfuhr
derselben nach Rußland zu heben.

— * Brüfs ' el , 8i Juli . Der Kessel des Flußdampfboots
„Louise", ivelches zwischen der Laekener Brücke und Grünen
Allee läuft , explodirte . 3 Personen wurden getödtet und zwei' verwundet .



—» London , 7 . Juli . Gestern Abend fand an Bord

, jnes im Dock von Swansea liegenden Dampfers eine Explosion

statt, wodurch 4 Mann tödtlich verletzt wurden . Die Ursache

- der Explosion konnte bisher nicht festgestellt werden .
—* (Adams und Evas zweite Ausweisung .) Unter dieser

- Spitzmarke wird schlesischen Blättern geschrieben : Die Fahne

der Töpferinnung in Neisse ist mit Bildern von Adam und Eva

geschmückt, die als die Schutzpatrone der Innung gelten. Diese
ehrenvolle Auszeichnung der Paradiesbewohner ist auf den alten

Töpferspruch begründet worden : Wer war der erste Töpfer¬
meister? Der große Gott , des Weltalls Meister / denn er er -

chuf aus rohem Thon den allerersten Erdensohn . " Adam und

Eva zeigen sich nun auf dem Fahnenbilde in der ganzen Anspruchs¬
losigkeit ihrer Zeit . Weit . mehr als hundert Jahre ist die Fahne
alt und ging alle Jahre , ohne daß Jemand an der durch die

Bibel verbürgten Costumlosigkeit des ersten Mcnfchenpaares An¬

stoß genommen hätte , mit zur Prozession — bis zum vorigen
Jahre . Da machte man plötzlich die ftauncnswerthe Entdeckung ,
daß die Kleiderordnung des Paradieses für das moderne Em¬

pfinden und den modernen Geschmack doch gar zu dürftig sei
und verlangte , daß die Fahne in einer Weise abgeändert werde ,
daß an der allzu bescheidenen Kleidung des ersten Menschenpaares
kein Aergerniß mehr genommen werden könne . Auf die Weige¬

rung des Jnnungs -Obermeisters , an der altehrwürdigen Fahne ,
welche noch dazu einen erheblichen Kunstwerth besitzt, eine Ab

/ änderung vorzunehmen , erfolgte die Ausschließung der Töpscr -

^ sahne von der Frohnleichnamsprozession im vorigen Jahre . Das
^

war der gut kirchlich gesinnten Innung sehr unangenihm , und

der Obermeister wandte sich daher mit einem Schreiben an das

Stadtpfarramt , worin er die Bereitwilligkeit der Innung er¬
klärte, etwaige Aenderungen an der Fahne vornehmen zu lassen ,
und ersuchte, man möge der Innung mittheiken , was an der

Fahne im Einzelnen als anstoßerregend befunden werde und

wie man es abgeändert zu sehen wünsche . Auf dieses Schreiben
ist keine Antwort erfolgt , wohl aber hat inzwischen die Prozession
stattgefunden und — Adam und Eva blieben zum zweiten Male

ausgewiesen .

Litterartfches .
Just zur rechten Zeit, um noch deu Eommerreisendenein guter Berather,

«tu bequemer Wegwets r und Führer zu fetu, ist unter den bekannte » Carl Flem-
mlng'scheu Beueratkrrteu «tue neue « arte der Schweiz erschienen (Carl
Flemming'S Benecalkarten Nr . 21 : Die Schweiz, bearbeitet von F . Handtk«
und A . Herrsch. Druck und Berlag von Lart Flemming in Slogan , t Die
« arte, tm Maßstab« von I : 600,00 entworfen, zeichnet sich nicht minder aus
durch Zuverlässigkeit und Beuauigkeit des Entwurfs , wie durch di« tadellose
Sorgsa >t u d Sauberkeit de Ausführung .

„Für Alle Welt" , die m .reste Journal-Unternehmung des rührigen
Deutschen BerlagShauseS Bong u. Lo , Berlin V 87, hat sich mit über¬
raschendem Erfolge eingetühlt und kann schon heute nach Abschluß dcZ ersten
Jahrgangs als ein« beliebt « tllustrtrte Wochenschrift DelltschlaneS gelten . „Für
All« Welt" steht durch den Reichthum des Textes und der Illustration mit an
der Spitz« der für die weitesten Kreis« des Volkes berechneten Aamilienblätter.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlich n Observatoriums Wilhelmshaven .

1

Wilhelmshaven, S. Juli . «urSderlcht der Ol- enburgischen Spar-
und Leihbank, Mal « Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 PCt. Deutsche Relchsimlethe . 108,90 10«,48
3 V- PCI. Deutsche Reichsanleihe . 104,48 108,—
3 PCI. do . . SS,SO 100.18
4 PCI. Preußische Consols . 108,80 108,08
3 '/- PCt . do . . 104 .60 103,18
3 pCt . do . . 99,90 100,48
3 V- PCt. Oldenb. Consols . 182,- 103,-

102,-
102,28 —
101,— 102.—
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4

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mittwoch , den 10 . Juli : Borm . 3 . 12 , Nachm . 3 .28 .

4 pCt. Oldenb. Kommunal-Anlethen
4 pEt. do . do. Stcke . zu lOOM-
3Vg pCt . d» . do . .
3 >/z pTt. Oldenb . Bodenkredit-Psandbriese (kündbar

seitens des Inhaberss .
3 ' /g PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 .
3 pCt. Oldenburgische PrLmienanieihe .
4 PCt . Eutin-Lübecker Prtor .-Obligattonen
3 ' /r PCt . Hamburger Staatsrente . 108,70 108,28
4pCt. Pfcmobr. derRhein.HyPoth.-BankSerie62u. S8 101,30 101,88
4 PCt . Pfandbr. d Prerch. Boden-Kredit-Aktten-Bank

vor 1908 nicht anslosbar . 108,20 108,78
3>/z PCt . do . . 101,70 102,28
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 188,28 168,05
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,385 20,485

uk Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. . . 4,18 4,208

Tiscont der Deutsche « Reichsbank 3 PCt.
Wechselzins unserer Bruck 4 "/»-

aut

w 8viuni«r8tvkkv st 65 t' tss. pvr Achter
Iroävn nnä Oksvlots st AK. 1.75 per Avtvr

äoppstdrsit, nartstksrüg nrrä garantirt rvasobaoirt, vsrssurtsn in
smLsInsn Astsrn portowsi in's Laus

IchckM'MiätMlMt 0 h ttill 8 er L l!«., krsMurt kl. Ist.
— Unstsransvabt umgsbsnä kraneo.

LaufMirge
per sofort bei hohem Lohn gesucht , g

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Bäckergeselle . ei

N . k . kvpkvitz , Bäckermeister , 3
Altestraße Nr . 22 . lr

Gesucht
zwei ineinanderlaufende UNMÜblirte ^
Zimmer im Stadttheil Wilhelms - ^
haven . Off . mit Preisangabe unter ^
8 . 8 . an die Exped . d . Blattes . ^

Gesucht i
zum 1 - Oktober für besseren Haushalt j
ein in allen Häusl . Arbeiten erfahrenes ,
mit guten Zeugnissen versehenes
Mädche« Lohn 1Z5 M . Näheres
in der Exped . d . Blattes . »

Gesucht '
ein ordentliches Mädche « .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Umständehalber fuche per 1.
August ei« orbeutliches ^

Dienstmädchen
mit gute« Zeugnisse «.

Frau I. v. üevsodeo,
Roonstraße 83 . 1

M WMlMM Acht,,
ein ordentl . Dieuftwädcheo , sowie

^

mehrere junge Waschfrauen können
sich sofort melden . I
Meumann ' s Aeinwäscherei TonndeichS .

'

Gesucht
3 - oder 4räum . Wohuuug per sofort .
Offert , an Kikers Kotel , Wallstr . , erb .

Gesucht
zwei Frauen zum Flaschenspülen
und ein tüchtiger Bierkutscher .

8toAr ch üvltb .

Gesucht
für einen größeren Betrieb ein zu¬
verlässiger tüchtiger Kellermeister .
Dauernde Stellung . Offerten unter
U A an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
auf sofort ein geschicktes, ordentliches
Dienstmädchen .

Wilhelm Schlüter .

Gesucht
zum 15 . d . Mts . eine möbl . Stube .

Offerten erbeten unter 11 . V . 4
an die Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . August ein fixes Dienst »
Mädche« gegen guten Lohn .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

M SskMini L Ls., Lik»« I . s,M . ». I .
^ sltost « »Usiir svkts Aacks :

Vrvlvvk mit LräLugvl u . LrvUA .
LwerLkauit von vorräglioliör IVirtnuig
asAtzn Ms ^ rtsu Lnutuarvilli §stsitsii : gi

OOwmsrsprosssn , Aitssssr , I 'rost - ko

dsulsu , länssQ vto . VorrütdiA , w
8Mok 50 kk. bsi Luckv .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von Särgen , sowie

die Gestellung von Leichenwagen und

Trägern für verstorbene Ortsarme soll
im Wege der Submission vom 1 . Aug .
d. Js . ab anderweitig vergeben werden .

Offerten sind dem Unterzeichneten bis
Montag , de« 18. d. Mt - .,

Mittags 1» « hr,
einzureichen .

Die Bedingungen können in unserem
Bureau eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 9 . Juli 1895 .

Der Magiftrat.
O e t k e n .

Bekanntmachung .
Das auf dem Grundstücke Altestraße

Nr . 14 befindliche Wohngebäude nebst
Nebengebäude soll im Wege der Sub¬
mission auf Abbruch verkauft werden .

Schriftliche Offerten sind dem Unter¬
zeichneten bis
Montag , deu 18. d. MtS .,

Mittag - iS Uhr,
emzureichen .

Die .Verkaufsbedingungen können in
unserem Bureau eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 9 . Juli 1895 .

Der Magistrat .
Oetken .

Am Mittwoch , den 10. Juli d . J.,
sollen öffentlich gegen Barzahlung
verkauft werden :

Nachmittags S Uh» b. „Bauter
Schlüffe!" zu Bant :

2 Ackerwagen mit Zubehör, '

Nachmittags S Uhr 1« Krauses
WirthShauS zu Baut :

2 Betten mit Bettstellen , 2 Kleider¬
schränke , 1 Tisch , 4 Fach Gardinen
mit Kasten , 2 Sophas , 2 Tische ,
4 Dutzend Wiener Stühle , 1 Spiegel ,
1 Blumentisch , 2 Bilder , 1 Tisch¬
decke re.

Nachm. S Uhr in Sadewaffer 'S
WirthShauS zu Heppens :
2 mss . Schlitten , 1 eis . Geldschrank ,
2 Hobelbänke mit Zubehör , 1
Drehbank , 1 Vertikow , 2 Spiegel ,
! Kleiderschrank , 1 Schreibpult , 2
Bilder , mehrere Tische , 1 Hand¬
wagen , 26 . große und kleine Särge ,
1 Decimalwaage mit Gewichten , 2
Stücke Plüsch , mehrere Stücke Drell
und Nessel , 1 Ballen Roßhaar ,
mehrere neue Fenster und Thüren ,
1 Quantum Sargbeschläge , Rosetten ,
Gurte , Gardinenkasten , Sargfüße ,
Mahagoni -, Tannen - und Pappel¬
holz u . s. w .

^ « in Ausfall diese- Verkaufs
steht nicht zu erwarten .

LSrRdvr ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Verkauf .
Der Kaufmann E . Eilers Hieselbst

beabsichtigt die auf seinen zu Feld »

Hause« (bei Heidmühle) belegenen
Ländereien zur Gesammtgröße von
4,85,03 do oder ca . 15 ' /z Grasen ge¬
wachsenen, sehr gut stehenden Früchte ,
als :
2 Placken Roggen,
1 „ Hafer,
1 . . Feldbohne« ,

IPLacken Kartoffeln,
1 „ Steckrüben,
1 „ Runkelrüben
in Passenden Abtheilungen , sowie ca .
60 Fuder daselbst lagernden

s Dünger ,
am

, den 17. d . M . ,
Nachmittags « Uhr,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen zu lassen .

Kausliebhaber wollen sich Pünktlich
in Aeerrken ' s Mrthsyause zu Kekd -

hausen versammeln .
Nach beendigter Vergantung sollen

die vorbezeichneten

Ländsvelen
zur Gräste von 4,88 .08 I»»
zum Antritt gleich nach beschaffter
Ernte im Herbste d . Js . in Beenken ' s
Wirthshause zu Feldhausen öffentlich
versteigert werden .

Die Ländereien befinden sich, wie
die darauf gewachsenen Früchte am
besten beweisen , in sehr gutem Kultur¬
zustande .

Zum Sandgraben eignen sich die

ganz nahe der Chaussee belegenen
Ländereien vorzüglich .

Die Verkaufsbedingungen können

schon jetzt in meinem Geschäftszimmer
eingesehen werden und bin ich zur
näheren Auskunftsertheilung gern bereit .

Neuende , 8 . Juli 1895 .

Gerde*,
Auktionator .

Zu vermiethen
möbl . Zimmer u Schlafzimmer
an 1 od . 2 Herren . Königstr . 57 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 3räumige Ober -

wohUUUg mit Stall .
Neubremen , Bremerstr . 3 .

Zu vermiethen
eine möbl . Wohu - u . Schlafstube .

Marktstraße 29 .

vormlvtLsL

zum 1 . Aug . ein möbl . Woh « - und

Tchlafz. mit oder ohne Burfchengel .
Roonstr . 75b , 2 . Et . l .

Me mit Mick Me
mit Schlafzimmer auf sofort zu
vermiethen .
Bismarckstr . 25 , I . , b . Hauptparkeing .

Den von Herrn Louis Leeser in der
Bismarckstraße benutzten großen

! , » « « «
habe ich anderweitig zu vermiethen .

4 Jahren benutzten

T I ritiSN , ^
in welchen ein flottes Möbelgeschäft
betrieben wird , sind zum 1 . November
miethfrei . A . Borrmau » .

vermLvtLoii
die von Herrn Werkführer Beckmann

benutzte 4räumige Wohuang ,
Kirchstr . 1 zu Bant , aus 1 . August
oder später .

GarlichS , Hinterstr. 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine zweiräumige

lg an ruhige Bewohner.
H . 6r » oI »o « u ,

Tonndeich Nr . 9, am Park .

parterre , eigener Eingang , nicht möbl .,
ebentl . mit Burschenstube , sofort zu
vermiethen . Näheres

Rs .tLa >Vo1LsLs .

WM . Wohnung
zu vermiethen . Friedrichstr . 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räum . Uutcr -

wohuuna mit abgeschl . Corridor u .
allem Zubehör .

6 . 1'ollrsrts ,
Wagenbauer .

Zu verleihe«
unter günstigen Bedingungen Per sofort
ein Capital von - OOO Mark .
" Heppens , 9 . Juli 1895 .

N Lvltasr « .

Eine zute Whmschwt,
passend fürs Bekleidungsamt und fm
Schneider , billig zu verkaufen .

Tonndeich , Schulstr . 5 , 1 Tr

Ci» ssst «e»n Ich«v-e»,
5 m lang und 4 m breit , billig
verkaufen .

WachSmuch , Roönftr. 75o.

Zu verkaufen
ein gebrauchter Kessel .

Frau krivt , Grenzstr . 51 ,

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohuaug für eine

alleinstehende Person .
Elsaß , Bürsenstr . 15 .

Daselbst ist ein « alb zu verkaufen .

Zu vermiethen
eine frdl . 5rämn . Etageuwohuuug
auf sofort od . später, - desgleichen eine

zum 1 . Oktober .
Marktstr . 6,

vis -L-vi » „Burg Hohenzollern " .

Me Micke , it SSke»
zu verkaufen .

Kopperhörn , Mühlenstr . 23 .

Gesucht
Kaiserstr . 68 , Part , l .

Entst- gen

H. Harms , Ostfriesenstr . 15.

Verloren

Visitenkarten
m Klllk- Mll Uemcknuk

Vd . 8üW ,
Krouprinzeastrast« 1.

Junge

üLnor
— beste Kornmast —

oder auch gerupft , hält stets

vorräthig

» .
.

Gesucht
auf ein hiesiges Hausgrundstück auf
erststellige Hypothek 1SVOO bis
1400 « Mk . auf gleich .

Offerten unter X . X . an die Exp .
d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Junge zum Flaschen¬
spülen von 14 — 16 Jahren .

H. Lückruer.

Zugelaufen
ein Siubeuhuud , weiß mit braunen

Flecken .
K . KornruMpf , Marktstr . 26 », 2 Tr .

Trockene Wohnnngen
Lager -, Kellerräume re ., selbst in
Neubauten erhält man , indem
man die feuchten oder salpeter¬
haltigen Wände mit

k . n . befkkiti
'
s

3 — 4 mal überzieht . Tapeten ,
Oel - und Leimfarben , Cement re .
hasten darauf außerordentlich .
Wp« Jachkeuten ist das ML-
parat aks das Weste anerkannt.

Kenerakvertrieö für Nordwest¬
deutschland durch

ksoegs llsvksr,
Oldenburg i . Gr .

Niederlagen in allen größeren
Farben -Detailgeschäften .

Kiuderwaaen .
MnderbetrfteUen,«ittdrrbadtwmmW.

s Babykörbe ,
Soxhletapparate ,
Nachtlanlpe«.
Warmflasche«,
Wäschetrockner,
Steckbecken
empfiehlt billigst

RervenleidcnSen

W . Sievert , Leipzig-Connewitz.



voiui «r8l »K, 8o » iiiiIi6ii <I
stellen wir folgende Artikel zu Ausnahmepreisen zum Verkauf :

1
^

I Sümmtliche Waschstoffe (Batist, Ms , Pique» für Blouse» und Kleider.I Siimmtliche Kuaveuvlouse«, sowie Waschstoffe für Kuavenvlouseu-AuMge .I Sümmtliche Cattuukleidche«, Parcheudkleidche», weiße Stickereikleidchen.I Sümmtliche Bade-Auziige, Badelake«, Badekappe», Schwimmschuhe.W Di« Sache« stad sämmtlich ne« «ad solle«, wett die Saison für dies« Artikel vorbei ist, billig a«Sverka«ft werde«. GleichzeitigW ra. 80V Stück Ha«Sfchürze «, welche durch Wechsel der Mode etwas ««« oder« geworden find. Wir wolle« de« Rest nicht wiederW sonder« billig verramsche«.IwLr
verschlender« wir

ans Lager nehme«.

Feine

pro Pfd . 1,10 Mk. -
empfiehlt

Wild . Oltmsnns.

Das noch große(Lager in Hellen
u . dunkelfarbigen Kleidercattunen ,
welches nur hübsche geschmackvolle
Muster enthält , muß der vorge¬rückten Saison halber geräumt
werdeir. Der billigste Cattun
kostet

» / SO H/ «/ .
Hauptsächlich offeriren wir die

besten , unbedingt waschechten
Cattune zu Einkaufspreise « .

13N886N L 6si-
>8

5« . Bismarckstr. SO .

Kaffeehaus Wäret .
Mittwoch , de « Itt . IM er . :

dtlit-IiliU-kuM
ausgesührt

MW a«8 LslUlicl!«!! II . 8sckl»i
unter Persönl . Leitung ihres Kapellmeisters R . Rothe .

Rach dem Coueertr

Anfang Nachm. 4/ , Uhr.

Soeben eingetroffen :

Zur Anfertigung von

Messeinrichtungen.
für jedes Geschäft Passend , empfiehlt sich

Lrtzd8 & HettimeLtzl ,
neue Wilhelmsh . Str . 67 .

M . Zeichnungen und Kostenan¬
schläge stehen zu Diensten.

.
886N2

An »r»>aAe-

OiöAivrllllaeons LU 10 I-itarll

1 U. 25 kt , unx Lass iiarbW
INS « kt.

In Wllbsllllsirsxsv tzvllt 2N
llsdsn dsi I. . Isnssen , Will,.
OitMWNs. w . Svklülvr, llrnst
i,3mme >-8 , loli . ssreose , 6 . l .uNei -,0 . kvgemsnn , k , ff. A . 8vl,u -
maedor .

Lrmr» Anne» Go-b-l,
Kaiserstr. 0 . I . Et .,

empfiehlt sich ^ur Anfertigung eleganterund auch einfacher Damen -Garderobe .
Guter Sitz garantirt .

Vom 1 . August ab Beginn eines neuen
Lehrkursus für bessere junge Mädchen.
Anmeldung Nachmittags zwischen 3 bis

6 Uhr .
Lehre nach moderner vielbewährter

Methode .

Danirn
besserer Stände , welche Einfluß auseinen großen Bekanntenkreis haben,wird Gelegenheit geboten, ohne Müheund ohne pecuniäre Opfer sich einen
lohnendem Nebenerwerb , zu verschaffen .

Anerbieten werden Höst , erbeten unter
Ae, . 38V4 an die Aunoncen -Expe-
dition von O . Al » r « vKIrv ,Minden i. W.

, UHchlrn
Verkaufe dieselben direkt vom Schiff für 36 ATrirk

per Last von 4000 Pfund . Gefl . Bestellungen erbitte baldigst .
Wild. lMjkn,

äsri 61611 Han868tgM ök '
HlNLtt .

Mb . A. 6augkwsrl (8vkll !6 . l ass 77wtsrbM -
Lbtb . 6 . gila8obin6nb3U8oI,ul6 .
übtn . 0 . vvnmsdsusvnuls . 1 sok Voosov vsm-m« .
Lbtk . ll . 8k6ma80kini8tsn8vbuls . Lsgim» SM 19 . ^ llAust

gebraucht

g. 8ckeii>c
°
kettlsugeiimeli!

(in gelben l/z Pfund -Packeten),
m vorzügliches Wasch - « « d NeinignugSmittel , das die Wäsche

dlradettd weist macht und ihr einen

angenehmen u. frischen Gernch giebt.
Zu haben in den meisten Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen .

Mehrfach mit der goldenen Medaille prämürt (zuletzt
auf der Internationalen Nahrungsmittel -Ausstellung in Dres¬
den 1894 ) unter permanenter Controlevereideter Chemiker :
Kr« . Stein ' s altrenommirte
MvM « Ln » L -
als hervorragende Stärkungsweine für Reconvalescenten ,Kranke und Kinder ärztlich empfohlen » in Folge billiger
.Verkaufspreise auch als vorzügliche Dessert - und Morgen¬weine beliebt, direct bezogen von km. 8il>>», WnlmzihsMU ,kküö- 8iW dsi UllMN . In Wilhelmshaven zu haben zu
billigen klMS-kmlM bei :

H . Lutter , Bismarckstr .,
Krnst Lawmers , Peterstr . 85,
W. K . A. Schumacher , Roonstraße ,Wrlh . Altmanns , Ecke Oldenburger - u . Roonstraße . (Lobutrmsrbs.)

OrvsoLLLtsvL 'ültiiunzx .
Dem verehrl. Publikum zeige hiermit ergebenst an , daß

ich mit dem heutigen Tage eine

eröffnete und empfehle mich zu allen in mein Fach schlagende«
Arbeiten . Alle Reparaturen werden schnellstens und billigst
ausgeführt. Um geneigte Aufträge ersuchend , zeichne

Achtungsvoll
Hl. WGvW , Tonndeich Nr . 8 .

Große pikante

Havz - ALäse ,
4 Stück für 10 Pfg .,

empfiehlt

Will ». Gttmauns .
Invsliclsn -Verein

fßk WiiL !m8ßM » uns ÜMgeas

Am Mittwoch, de» 1V. d. M .,
Abends 81/, Uhr :

Neesammlung
in der Reichshalle (Roonstraße ) .
Um recht zahlreiches Erscheinen der

Kameraden wird ersucht. ,
Vvr Vvrstsuä.

»rell- mul liirtw4 !iWlt,,
sowie

Sonmreeanzng «
empfiehlt billigst

Sellert , Koonjlmße 82 .

Vcriodungs -Anzeige.
Vüviini ' ivl » llunlstvi »

Verlobte .
Rüstersiel , Wilhelmshaven ,dm 8 . Juli 1895 .

ßtsW-Ptttin „ttibll".
Sonntag , de« 14 . Juli :

Ausflug «ach Upjever
per Wage« .

Abfahrt 12, .Uhpsv -WrWWrchMW - i
Freunde des Vereins sind hiermit - ciy-1
geladen und werden Anmeldungen von j
sämmtlichen Mitgliedern bis spätestens
10 . d . M . freundlichst entgegengenommen,

ver Bvrlltsuü .

Am « - ii4iiiiilililiMN ! lli.
Der Ausflug nach dem Urwald

findet So » « tag , de « 14 . d . M . ,mit dem Extrazug 2 U . 5 M . statt .
Um die Zahl der Thetlnehmer an¬
nähernd übersehen zu können, ist An¬
meldung erwünscht . Dieselbe geschieht
am besten durch einen Zettel , der in '
den Briefkasten des stellvertretenden
Vorsitzenden (Marine -Psarrhans ) ge
warfen wird .

üritzMrstzrtziü.
Mittwoch, de« IO. J «li,

8 ' /, Uhr Abends :

Monats - ersammlung
im Vereinslokale .

Tagesordnung stehe Bundesblatt .
ver VorstLvü .

MOkll
Wilhelmshaven.

Gküttalierlasmlimz.
am

Donnerstag , de« 18 . Juli d. I .,
Abends 8 >/z Uhr ,

in Grube 's Restaurant , Wallstr . 12,

Tagesordnung :
1 . Ergänzungswahl des Vorstandes .
2 . Wahl eines Bevollmächtigten ,

welcher Theil nimmt an den
Unfalluntersuchungen .

3 . Wahl zweier Ersatzmänner des
Bevollmächtigten .

4 . WM , d^r, KxMkplbesgcher.
5 . Verschiedenes:
Wilhelmshaven , den 8 . Juli 1895 .

/L . M .
Vorsitzender.

Oetslcesnlrsnlrssstz
s «r Lvwvmseü » -

Die »vöchentlichen Kassenbeiträge von
beute an für Klasse I 0,40 , I» 0,27 ,II 0,18 , II » 0,18 . Das Krankengeld,
beträgt .Klasse I pro Tag , 1,37, ia . 0,94 ,II 0,62 , Ha 0,62 .

vwVsrlltsna .

o
4^ «Jodes -Anzeig

(Statt besonderer Anzeige.)
Das uns am 26 . März d . I .

geborene Döchterche « ist uns
heute Nachmittag wieder durch
den Tod entrissen worden .

Wilhelmshaven , 8 . Juli 1895 .
v . lSvknvnißs

u. Frau , geb . Abels .

Hodes -Anzeige.
Heute Morgen 6 >/z Uhr ent¬

schlief sanft nach langem schweren
Leiden mein mmgftgeliebter Mann
und unser gurer Barer , der Hafen -
lootsc ,u

im 63 . Lebensjahre , welches, hier- '
mir allen Freunden und Ver¬
wandten statt besonderer Meldung
tiesbetrübt anzeigen

Wilhelmshaven , 9 . Juli 1895 .
Id « Broschat .

Herma«« Gefchke .
Eleonore Geschke

geb . Broschat .
Adele Bevier

geb . Broschat .
Die Beerdigung findet Donners¬

tag , den 11 . d . M -, Nachmittag
3 Uhr , vom Trauerhause , Man -
teuffelstraße 10, aus statt .

Hodes -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)
Nach kurzer Krankheit starb

heute Morgen um 8 Uhr unser
liebes kleines

klevtvlrvir
im zarten Alter von 3 Monaten .
Um stilles Beileid bitten
Torp . - Masch. Rlbrecht u Frau ,

geb , Manegolo .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 11 . d . Mts .,
Nachmittag 3 Uhr , vom Trauer -
Hause, Verl . Königstraße 11, aus
statt .

Nachruf !
Der Lootse in der Kaiserlichen .

Marine
LNÄolM SZkosoLad

ist heute Morgen durch den Tod
von seinem langen schweren Leiden
erlöst .

lieber 38 Jahre stand er hier
im Dienst . Allezeit- diensteifrig,treu und .tüchrig im Beruf genügte
er trotz schwerer Leiden seinen
Amtspflichten, :- bis die Unmöglich¬
keit eintrat . Sv hat er die wolle .>
Anerkennung seiner Vorgesetzten
und ein ehrendes Gedächtniß sich
gesichert .

Wilhelmshaven , 9 . Juli 1895 .
Kais. Lootsen-Kornmarido .

v . Krohn .

Redaktion. Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. LS.) Hier-« eive Beilage.
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Mittwoch, de« 10 . Juli 18SL.
d Im Hafen.

Roman von Ludwig Habicht .
Nachdruck vrrSoiru.

(Fortsetzung.)
Wogenbrandt , der jetzt einer der angesehensten Kaufleute in

Greifswald und schon seit Jahren mit dem Titel Kommerzienrath
ausgezeichnet war , hatte kein Mittel unversucht gelassen , dieses
mütterliche Erbtheil in seinen Kindern , und ganz besonders in
seinem Sohne auszurotten , es war ihm aber kaum gelungen , es
zu dämpfen , und je mehr diese Art und Weise seinem eigenen
Naturell entgegengesetzt war , um so mehr fühlte er sich davon
abgestoßen und mit Sorge für die Zukunft seiner Kinder erfüllt .
Wäre er nicht der nüchterne, phantasielose Mann gewesen , der er
war , so würde er vielleicht in der Richtung seiner Kinder eine
Strafe für sein begangenes Unrecht gesehen haben . Soweit ging
er nun nicht, sondern erblickte darin eine natürliche Folge seiner
Handlung . Das binderte ihn jedoch nicht, zu bedauern , einst
jene Heirath geschlossen zu haben, um so mehr, als es ihm recht
häufig vor Augen geführt ward , was er in seiner früheren Ge¬
liebten aufgegeben hatte . Diese frühere Geliebte . war nämlich
niemand anders , als die jetzige Frau Peters , welche, gleich Wogen¬
brandt , die Tochter eines Landmannes in Sellin war . Sie
waren beinahe gleichaltrig und hatten sich versprochen, einander
zu heirathen , wenn Wogenbrandt es in Greifswald zu etwas
Ordentlichem gebracht haben würde . Als sich das aber , ohne
daß er eine erkleckliche Summe Geld in der Hand hatte , gar nicht
machen wollte, hatte Gertrud es ganz in der Ordnung gefunden,
daß Peter sich das Geld verschaffte , indem er eine Frau nahm,
die ihm das Geld zubrachte . Hatte sie doch selbst keine Lust ge¬
habt, einen armen Schlucker zu heirathen . Bald darauf war
sie auch einem wohlhabenden Manne , der sich um sie beworben ,
in sein Haus gefolgt und so verständig gewesen , ihrem ehemaligen
Geliebten seine Treulosigkeit nicht nachzutragen .

Schon bei Lebzeiten ihres Mannes war sie einmal mit dem
in Geschäften auf der Insel weilenden Wogenbrandt in Bergen
zusammengetroffen , hatte ihn kühl und freundlich wie einen alten
Bekannten begrüßt und dem verlegen vor ihr stehenden Kaufmann
mit gleichmüthigem Lächeln gesagt, sie wären doch beide keine
Kinder , die um einer früheren Thorheit willen mit einander
maulen wollten . Wenn er von ihrem Manne Getreide kaufen
wollte, so sollte er doch in Gottes Namen so oft in ihr Haus
kommen, wie dies seine Geschäfte erforderten - ihr sei jeder Käufer
willkommen, vorausgesetzt, daß er gute Preise bewillige und pünkt¬
lich zahle .

So hatte sich denn eine Geschäftsverbindung zwischen Peters
und Wogenbrandt angeknüpft, die, als jener nach kurzer Ehe
starb , zwischen seiner Wittwe und dem Kommerzienrath noch viel
enger ward . Er kaufte ihr seit Jahren nicht nur alles Getreide
ab, das sie selbst von ihren vortrefflich in Stand gehaltenen
Feldern erntete , sondern erhielt durch ihre Vermittelung auch noch
die Ernten einer Anzahl von Gutsbesitzern aus der Umgegend,
wofür Frau Peters eine Provision durchaus nicht verschmähte,
sondern sich eine solche ausdrücklich ausbedang . Bei jedem Ge¬
schäfte , das er mit ihr oder durch sie abschloß , hatte er von
Neuem Gelegenheit , ihre Umsicht und ihren ruhigen klaren Ver¬
stand zu bewundern . Dabei ward die Frau von Jahr zu Jahr
reicher , und wenn jetzt der Kommerzienrath ihre kluge, praktische
und doch hübsche, wohlerzogene Tochter mit seinen aufgeregten ,
allerlei Allotria treibenden Kindern verglich, dann fragte er sich
oft, ob er nicht mit seiner Heirath einen großen Mißgriff be¬
gangen habe und viel besser gefahren wäre , hätte er Gertrud ,
deten Wesen ihm so sympathisch war, '

zu seiner Gattin und zur
Mutter seiner Kinder gemacht.

Geschehene Dinge waren nun freilich nicht mehr zu ändern
und es verlohnte sich nicht, darüber zu grübeln , wohl aber für
die Zukunft eine Lehre daraus zu ziehen , und das hatte der
Kommerzienrath als verständiger Mann denn auch gethan . Das
Glück, das er selbst verscherzt, sollte seinem Sohne zu Theil
werden . Konrad sollte die der Mutter so ähnliche Tochter der
Frau Peters heirathen , die ein heilsames Gegengewicht gegen
seine Phantastischen Thorheiten bilden und hoffentlich in ihrer
Nachkommenschaft die unheilvolle, romantische Erbschaft seiner
kreolischen Mutter wieder austilgen würde . Frau Peters , der er
die Sache vorgestellt, war ruhig und bereitwillig darauf einge¬
gangen, ohne, wie er im Stillen doch erwartet , von der Ehre ,
die ihrer Tochter durch diese Werbung angethan ward , sich son¬
derlich erbaut zu zeigen, und man war überein gekommen , daß
die beiden jungen Leute sich bei einem Besuche , den die ganze
Familie Wogenbrandt im Petershofe abstattete , kennen lernen
sollten.

Und jetzt war man nun auf dem Wege dahin - Wogenbrandt
ließ, während er die altbekannte Straße fuhr , und in tieferen ,
wohligeren Zügen die Luft seiner heimathlichen Insel athmete ,
sein vergangenes Leben in schnell auftauchenden und verschwinden¬
den Bildern in seiner Seele vornberzichcn und fuhr , wie über einem
schweren Unrecht ertappt , auf, als er inne ward , daß er selbst
gethan , was er an Anderen so gar nicht leiden mochte , er hatte
mit offenen Augen geträumt , es war aber auch ein Traum ge¬
wesen , der Hand und Fuß hatte .

„Paßt auf, " sagte er, sich zu seiner vollen Länge empor¬
richtend, „jetzt sind wir bald da ! Seht, " fügte er hinzu, als der
Wagen an einer Waldwiese vorbeifuhr , „ das Grundstück gehört
schon zum Petershofe und da ist ja auch der Vetter Jürgen beim
Heumachen. Auf dem Petershofe kann man immer eine Woche
früher beginnen als anderwärts , der gut genährte Boden ist
dankbar . "

Jürgen , der in Hemdärmeln und mit einem breitrandigen
Strohhut auf dem Kopfe schon mit dem Ausladen des Heues be¬
schäftigt war , hatte bei der Annäherung des Wagens aufgeblickt
und grüßte , als er den Kommerzienrath erkannte . Die unter
seiner Leitung stehenden Tagelöhner und Tagelöhnerinnen folgten
seinem Beispiele . Konrads Blicke waren auf die drallen Heuer¬
innen in ihren kurzen und buntgeschnürten Miedern gerichtet und
er fragte sich , während seine blühenden Lippen mit dem schwarzen
Schnurrbärtchen darüber ein spöttisches Lächeln kräuselten : „Ob
wohl meine Zukünftige auch darunter sein mag ? " So sehr er
für alles Ländliche schwärmte, diese Poesie wollte ihm doch nicht
behagen.

IV .
Es währte nur noch kurze Zeit und das Ziel war erreicht.

Der Wagen fuhr durch das offenstehende Thor in einen ge¬
räumigen Wirthschaftshof mit gut im Stande gehaltenen Scheunen
und Ställen und einem einstöckigen Wohnhause mit sehr breitem,
vorspringenden Dache und zahlreichen kleinen Fenstern , soge¬
nannten Luken darin . Auf dem Hofe herrschte die Peinlichste
Sauberkeit , da lag nirgends ein Strohhalm oder eine Eierschale,
der Düngerhaufen befand sich in einer Einfassung von Feldsteinen ,
der unter dem Brunnen stehende Trog war blendend weiß ge¬
scheuert, aber man sah keinen schattenspendenden Baum vor der
Hausthür und hinter den Fenstern mit den Weißen Vorhängen
nirgends eine Blume oder Topfgewächs . Nüchterner Wohlstand
war das Gepräge , das über diesem Gehöft lag und durch die
herrschende tiefe Stille noch mehr hervorgehoben ward . Der
Wagen hielt bereits mehrere Minuten , Konrad war vom Bocke
gesprungen, um dem Vater und den Schwestern beim Aussteigen
behilflich zu sein und noch immer zeigte sich Niemand von den
Bewohnern des Hauses . Erst als der Kutscher ein paar Mal
energisch mit der Peitsche geknallt hatte und Minka , der Hofhund,
ein lautes Gebell hören ließ , öffnete sich die Thür und auf der
Schwelle erschien eine starkknochige, untersetzte Frau in einem
dunklen Wollenkleide, über das sie eine weite, faltige Schürze
von weiß und blau gestreiftem Leinen gebunden hatte , und einer
Weißen schlichten Mütze auf dem Kopfe, unter welcher das glatt¬
gescheitelte , graue Haar fest an der breiten , massigen Stirn lag .
Ein Ausdruck unverhohlener Verwunderung lag auf ihrem grob¬
geschnittenen, aber gesund und blühend aussehenden Gesicht , wäh¬
rend sie den Mund zu einem kühlen Lächeln verzog.

„Je , Herr Kommerzienrath !" sagte sie, ohne Miene zu
machen, den Ankommenden entgegen zu gehen oder ihnen beim
Absteigen behilflich zu sein , „da find Sie ja schon - ich dachte , Sie
würden nicht viel vor Mittag ankommen ."

„Guten Tag , Frau Peters, " erwiderte Wogenbrandt , indem
er näher trat und ihr die Hand bot, „wir sind früh ausgefahren ,
meine Töchter wollten den schönen Morgen genießen - wir kommen
Ihnen doch nicht ungelegen ?"

„Das nun eben nicht," war die gelassene Antwort , indem
sie ihre Hand in die dargebotene des Kommerzienraths legte,
während ein schneller , prüfender Blick ihrer scharfen, grünbraunen
Augen seine Begleiter überflog, die inzwischen sämmtlich den
Wagen verlassen hatten . „Sie müssen nur entschuldigen, wenn
ich nicht so die Leute bei der Hand habe - sie sind draußen beim
Heuen . In dem Wetter darf man nicht säumen, wer weiß, wie
bald es umschlägt."

„Ganz recht , ganz recht," stimmte Wogenbrandt eifrig zu -
„wir sind an der Wiese vorbeigefahren . "

_ (Fortsetzung folgt .)_ _
Deutsches Reich .

Berlin , 8 . Juli . Der Reichstagsabgeordnete Kommer¬
zienrath Röflcke richtete ein Schreiben an das nationalliberale
Wahlkomitce in Dessau , worin er mittheilt , daß sein Stand¬
punkt von demjenigen der nationalliberalen Partei in vielen
Punkten abweiche , er also nicht mehr als geeigneter Vertreter
des Wahlkreises erscheine , weshalb er sein Mandat in die
Hände seiner Wähler zurücklege.

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 6 . Juli . Zur Berathung steht die Interpellation
Herzberg und Genossen betreffs Ausführung von Beschlüssen des
Staatsraths und die Anfrage , welche Maaßnahmen die Re¬
gierung getroffen habe und zu treffen beabsichtige , um den land -
wirthschaftlichen Nothstand entgegenzutreten . — Landwirthschasts -
minister v . Hammerstein erklärt , der Staat hätte keine Maaß -
nahmen auszuführen unterlassen , welche ihm praktisch erschienen
wären . Einzelne Vorschläge des Staatsraths habe die Regierung
bereits in Angriff genommen, Maaßnahmen , welche ausschließlich
der Landwirthschaft zu Gute kämen. Die Regierung habe
gethan, was sie in der kurzen Zeit habe thun können. —
Staatssekretär v . Boetticher : Was die Währungsfrage anlangt ,

so hat die Regierung nichts unterlassen , was zur Förderung
dieser Frage nützen kann. Es haben Erhebungen darüber statt¬
gefunden, in welchen fremden Mächten und auf welcher Grund¬
lage die Verhandlungen über die Silberfrage eingeleitet werden
könnten . An jder Mittheilung , daß der deutsche Botschafter
in Washington gesagt, aus der Währungsfrage in Deutschland
würde noch nichts, sei kein wahres Wort .

Ausland .
Wien , 8 . Juli . Während sich in Kiel die glänzendste .

internationale Friedenskundgebung zutrug , die man erleben
konnte, hat sich in der alten Wetterecke Europas , am Balkan ,
eine neue unruhige Bewegung gezeigt . In Macedonien soll
es zu blutigen Zusammenstößen zwischen Aufständischen und
der bewaffneten türkischen Macht gekommen sein . Ein Theil
der macedonischen Bevölkerung sind Bulgaren . Diese erstreben
die Losreißung von der Türkei und die Einverleibung in das
Fürstenthum Bulgarien und nehmen den Artikel 23 des Ber¬
liner Vertrags , in dem Reformen für die christlichen Bevöl¬
kerungen türkischer Gebietstheile verheißen sind , zum Vorwand .
Die Vorgänge in Armenien und die darauf folgende Ein¬
mischung europäischer Mächte zum Schutze der Armenier scheinen
die bulgarische Bewegung in Macedonien angespornt zu haben,
und bedenklich ist hierbei besonders, daß sich in Sofia ein
Komitee mit dem Zwecke der Unterstützung der bulgarischen
Emigranten und der Stammesbrüder in Macedonien selbst
gebildet hat . Unter dem Ministerium Stambulow herrschten
korrekte Beziehungen zur Pforte - durch die zweideutige Haltung
des Ministeriums Stoilow gegenüber der sogenannten mace¬
donischen Bewegung ist jedoch die Lage verschärft worden . Die
Türkei vertheidigt natürlich ihre Herrschaft in der Provinz
Macedonien , und ebenso sind die Serben bei der Hand , zu
Gunsten ihrer zahlreichen Stammesbrüder in Macedonien ein¬
zutreten . Daraus ergiebt sich die Möglichkeit ernster Verwickelungen
auf dem Balkan , wenn ein förmlicher maced. Aufstand entstehensollte.
Trotzdem glauben wir nicht, daß die Angelegenheit die Ruhe
Europas , wenigstens der großen Kulturstaaten , ernstlich stören
wird . Einerseits ist das Bedürfniß , Frieden zu halten , bei den
meisten großen Völkern immer mehr befestigt worden , anderseits
haben Umwälzungen in fremden Erdtheilen , wie die in Ostaflen ,
große gemeinsame europäische Interessen schärfer in den Vorder¬
grund gerückt . In der That haben die Streitigkeiten der
interessirten Völkerschaften auf der Balkanhalbinsel über ihren
wirklichen Werth hinaus und lange genug die Diplomatie der
Großmächte beschäftigt, und es ist ein erfreuliches Zeichen, daß
von den verschiedenen Mittelpunkten der europäischen Politik aus
in der Presse der bulgarischen Regierung bedeutet wird , daß
ihr für jede Duldung und Unterstützung von Unruhestiftern eine
große Verantwortlichkeit zusällt und daß sie dabei auf eigene
Rechnung und Gefahr ein leichtsinniges Spiel treiben würde .
Es giebt wahrhaftig wichtigere Dinge als die Frage , wie
Bulgaren , Serben und Griechen in Macedonien unter einander
und mit der türkischen Herrschaft auskommen mögen, und die
Politik der Großstaaten wird daher hoffentlich über jene un¬
ruhigen Bewegungen , denen an und für sich wenig mehr als
örtliche Bedeutung zukommt, zur Tagesordnung übergehen.

Stockholm , 7 . Juli . Heute Mittag trafen der Kaiser,
König Oskar von Schweden, sowie eine glänzende Suite auf
Station Mariafred ein und begaben sich zu Fuß nach dem
Schlosse Gripsholm . Bei Mariafred war eine große Ehren¬
pforte errichtet worden , auf welcher die Jnitalien des Kaisers
und darüber eine Krone in Blumen dargestellt waren - die eine
Seite schmückte das schwedische, die andere das deutsche Wappen .
An dieser Ehrenpforte hatten sich mehrere tausend Menschen
aufgestellt, um die Majestäten zu begrüßen . Auf Schloß
Gripsholm fand später ein Gabelfrühstück statt , bei
welchem der Kaiser die Kronprinzessin von Schweden uud
Norwegen zur Tafel führte . Später begaben sich Kaiser
Wilhelm und der König Oskar von Schweden mit dem beider¬
seitigen Gefolge nach Drottningholm , wo Abends 7s/ , Uhr das
Diner eingenommen wurde . Vor dem Schlosse hatte sich eine
große Menschenmenge aus Stockholm und Umgegend eingefunden,
um den Kaiser zu begrüßen , der wiederholt auf der Terasse
erschien . Der Kaiser und König Oskar übernachteten im
Schlosse Drottningholm .

— * Danzig , 3 . Juli . In diesen Tagen beging die
Freimaurerloge „Einigkeit" zu Danzig , die unter der Ver¬
fassung der großen Freimaurerloge von Preußen arbeitet , eine
erhebende Jubelfeier , wie sie kaum jemals einer Loge beschieden
sein dürfte . Der Meister vom Stuhl , Professor Czwalina ,
feierte sein 50jähriges Jubiläum als oberster Leiter der ge¬
nannten Danziger Freimaurerloge bei guter Gesundheit und
Kraft des Körpers und Geistes . Professor Czwalina ist ge¬
boren am 22 . Januar 1810 . Alle deutschen Logen vereinigen
sich gewiß in dem Herzüchen Wunsche , daß dem unermüdlichen
greisen Vorkämpfer der Humanität und Nächstenliebe ein
sonniger Lebensabend beschieden sein, und daß er noch manches
Jahr das Licht und der Mittelpunkt seiner Bauhütte sein
möge . Die Berliner Grokloge hatte drei Deputirte abgesandt,
dreihundert Personen wohnten der erhebenden Feier bei .

Bekanntmachung.
Während der Gerichtsferien , welche

am 15 . Juli beginnen und am 15 . Sep¬
tember endigen, werden nur in Ferien¬
sachen Termine abgehalten und Ent¬
scheidungen erlassen.

Feriensachen sind :
a . Strafsachen ,
b . Arrestsachen und die eine einst¬

weilige Verfügung betreffenden
Sachen ,

o , Meß - und Marktsachen,
ä . Streitigkeiten zwischen Ber -

miethern und Miethcrn von
Wohnungs - und anderen Räumen
wegen Uebcrlassung, Benutzung
und Räumung derselben, sowie
wegen Zurückhaltung der vom
Miether in die Miethsräume
Angebrachten Sachen ,

s . Wechselsachen ,
I . Bausachen, wenn über Fortsetzung

eines angefangenen Baues ge¬
stritten wird .

Aufdas Mahnverfahren , das Zwangs -
vollstreckungsverfahren, das Konkurs¬
verfahren und die Angelegenheiten der
nicht streitigen Gerichtsbarkeit sind die
Gerichtsferien ohne Einfluß .

Wilhelmshaven , den 2 . Juli 1895 .

Königliches Amtsgericht.

Fortsetzung
des Zwangsverkaufs

am 10 . Juli Nachmittags 2h-j, Uhr
und folgende Tage im Pfandlokale .

Kreis , Gerichtsvollzieher .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein freundlich
möbi Zimmer.

Friederikenstr . 1 , P . r .

Verkauf .
Dritter und letzter Lermiu zum

öffentlich meistbietenden Verkaufe des
den Erben des kürzlich verstorbenen
Fräuleins Marie Schee r Hieselbst
gehörigen , zu Retteader - Alten¬
grode« belegenen

Immobils,
bestehend in einem Wohnhause
und einem 14,4V ur großen

Obst- und Gemüsegarten ,
wird hiemit auf

Freitag , den 12. Juli d. I .,
Nachmittags « ' /, Uhr ,

in Euken's Gaststube zu Neuende an -
gesrtzt .

Im zweiten Termine sind 1700 M.
zuhöchst geboten und soll jetzt auf das
Küchtlgevot sofort der Zuschlag er-
ttzeitt werde«.

Neuende, 26 . Juni 1895 .

H . Gevdes,
Auktionator .

Da ich die Kommandanten-
und Offiziermesse S . M. S.
„Frithjof" vom 1. April bis
zum 1. Juli in Verpflegung
gehabt habe, ersuche , etwaige
Forderungen dieser Art bis zum
15. Juli einzureichen.

I. Mck, Ztedmii,
Kiel.

Kartstratze LS.

Zu vermiethen
zum 1 . August mehrere schöne Woh «
» ttttgea , 3 - und 4räumige .
U . L ü» « « munn ,

neue Wilhelmshav .-Str . 28 .

Herrschaft!. Wohmmg
— Mittelstraße 4 — zum 1 . Oktbr .
zu vermiethen .
_ Heittemaatt .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 5räum . I . Gtagea »
WohttUttg mit allem Zubehör und
schöner Aussicht. Preis 550 Mk.

Kaiserstr . 73 , I ., r .

Zu verkaufen
zwei fast neue große Gittfahrtthüreu
sehr billig.

Svbr . vskesls .



Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumige
EtagevtvohNlMg mit allen Be¬
quemlichkeiten , Wasserleitung re.
meinem Hause Friedrichstraße 4.

B . WiltS Wwe .

m

Zu vermietheu
zwei möbl . Zimmer für 2 junge
Herren. Friederikenstr . 4, p . l .

Zu vermiethen
Versetzungs halber sofort oder später
1 Gtageuwohnnug mit Gartenland
für 600 Mark.

Kaiserstraße 66 .
Umständehalber eine kleine 4räum.

Wmmg z» imiche».
Frau O . Breede « Wwe -,

Börsenstraße 32 .
Ein hiesiger strebsamer Handwerker

sucht zur Einrichtung einer maschinellen
Anlage ein Kapital von

2—3000 Mk.
auf Amortisation bei hohen Zinsen .
Zur Sicherstellung obiger Summe ein
Hausgrundstück event. auch noch die
maschinelle Anlage . Offerten unter
X . X . an die Exped . d . Bl . erbeten .

Frottir-HiMchll
aus Kräuselstoff, 50 , 80, 100,120 Pfg.

Vadelaken
in allen Größen.

Sade-ÄNMge,
Sade-Kappen,

Schwimm-Schuhe,
M « »i. MseW.
extra schwere Qualität , Mtr .

2,50 M .

W L Wnchn.

zum 1 . August ein geräumiger Lade «
nebst schöner Wohnung , Stallung und
Keller . Zu erfragen bei
M . Rumauv Sk Reemau » ,

neue Wilhelmshav .-Str . 28 .

Zu verkaufen
eine Bettstelle mit Matratze .

äi« » 8»« u ,
Kopperhörn , Bismarckstr . Nr . 47 .

— Zu verkaufen
umständehalber ein fast neues Rover .

« . » Nbbvu ,
Kopperhörn , Mühlenstr. 26 .

Gesucht
z . 1 . August ein anst . Dienstmädchen
von 17 — 18 Jahren mit guten Zeugn .

Roonstraße 87, Laden links .

Gesucht
zum 1 . August ein durchaus tüchtiges
Dienstmüdcheu .

H. 8ackvua «8«r .

Gesucht
aus sofort zwei Bautischler gegen
hohen Lohn.

Georg BtaS ,
neue Wilhelmshavenerstraße .

Gesucht
auf sofort ein Schmiedelehrling .

V . LSI » » ,
Aug . Harms Nachfolger .

^ ungv WIZlßvkon ,
welche das Modellzeichnen «ud
Tchueideru gründlich erlernen wollen,
können sich melden bei
IV . tzsrÜLlaxvi-, Damenkleidermacher ,

Wallstraße Nr . 12 .

für Knaben
aus schwerem weißen Satin ge¬
nau den Paradehemden nachge¬

bildet.

MM FrMjkll .
.keilli ,

selbst der wüthendstr
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „Brust
Muftis schmerzstillender Zahn -
woüe ", L Hülse 30 Pfg . In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Rich .
Lehmann , Drogenhandlung.

L ^« 1 » 8t « 8

M 2L-v1ivsM
in Hst und i/, Flaschen.

k. Petnstr.

Gesucht
auf sofort ein Ltuudeumädchen .

Frau LIi «u », Kielerstr . 5 .
finden freundl . und
discrete Aufnahme .

Frau Heb. LMuaä , Varel i . O .
Für die Sommersaison empfehle ich

einer geehrten Einwohnerschaft von hier
und Umgegend meinen neu angelegten

M Garten W
und meine 2 neuen Kegeidahnen .

ll . k Kkolcse,
Ebkeriege b . Neuende.

Banmwolleue

DamenstlMpfr.
KiMAlMpse.
MnsöMen .

echt schwarz , in guten dauerhaften
Qualitäten empfehlen

Wulf L Wichen .

Lt^pis-fski ' eLllei'
empfiehlt

Kt» Kuk >m » nn , Uhrmacher.
Die weltbekannte Berliner RähwaschineufabrikA . Berlin , Linieustrafte k3 « ,

»berühmt durch langjährige Lieferungen an Mitglieder
von Lehrer-, Krieger -, Post-, Spar -, Vorschuß- und ' Be¬
amtenvereinen u . s . w ., versendet die neueste hocharmige
deutsche Familien-Nähmaschine, elegant mit Verschluß¬
kasten , Fußbetrieb für 5 <4 Mk . 4wöchentk . Probe¬
zeit , üjähri ^ e Garantie . Nichtkonvenirende Ma -

- fchmen Werden Anstandslos zurückgenommen. Maschinen,' die an Private und Beamte bereits geliefert, können fastin allen Orten besichtigt werden . Kataloge , Anerkennungsschreiben kostenlos.
Alle Sorten Handwerkermaschinen für Schuhmacher und Schneider , Wasch -,Roll-, Wringmaschinen , erstklassige Fahrräder zu billigen Preisen.

llnbvr-lüokoeisnKi äse beste Ksliosrusstr !
4nk«r-6tvbortvn ist unllrllntt.
1mkvr-61vbor1vn Ist dvkSmmlled
Vnllor-Olollorloii Ist mllä -dlttvr.änksr -vioborlen Ist vür «lg.
äullvr-OleliorleL Ist «mrvxviiä .

^nkvr-tltvdortsL Ist lösllvb.^uLvr-VIvdorlvii Ist «rgivdlg.^ukvr-01«Iu»rl«L Ist trovkvu .^nll«r -61eI»«rtvL Ist körnig.4uk«r -6ivd«r1vn ist krüttlg.

ist kür Liuckvr u. Iir »iik «mit
Ailoll gskoodt spooiollgssignst —

Vvrä»uU«dk«lt ä«r

irre/ »
Am Mittwoch , 1 « . Jult -

Gvoszes Tnnzkväitzeben
mit voll besetztem Orchester

in üei ' „I ' loro ." i »si Ll .
Es ladet freundlichst ein

Z- BV V «»r8t » I » Ä .

ĵ ^ V^ srdölll <tk« _
d stlklvd . Ill Oololltal-, vsllkatsss -
^ u . Üiog .-Uckl . ill kaoll . L 68, 30

Alle Fahrräder
nimmt in Täusch

A . Kuhlmauu , Uhrmacher .

VorvlL „V » 1sr ru »s
Am Dienstag , den 9. d. Mts . :

FaMmakeml mit Tanzkränziüm
In Ä « r H ^ 11I » « Lnil8Lr » LL « .

Dev Vorstnnb .
X F Ix»< X'^ i lXV !XV iXi,, tX>»x >»x !- tX!, iX 4n88olill «ick«n I

da

v4

Von 3 « Mark an trank » liokor« toll :

Kalblsluvn .
krsits 82 oin mir . 43 kk.

130 „ „ SO „
163 „ „ LOS „

iksiukei »« ,».
Krott« 83 oin mtr . SS kt .

„ 135
165

N
N

„ litt „
13S

Vsrtigv Svtttävbvr » bu « Aabt
6ir. 130X200 om 8t . IS « kk.
„ 163X200 „ „ 33 « „

6r . 135X 200 om 8t . 33L kt .
165X200 3 « «

-4

tVls «1rt»o1»or poe Vt-iä. von SS kk. »n.
,, „ „ 33S „ ,,tVvIssIvtl ». « urusn ^» solrvn Viiotrsr ktriä

von 3 All an .
Hs «ktävk «r , 110 om , 8tt1oll von S « kl . an.

Verbärgt reialela . 5«qi»»i'ck-N » n «lri» vbvr
in sollönoo Llnmon- nnä ^.rallosllon -oto .-Uustsrn.

Orösso 43x110 om xvr Dt-ni . Air . 4,35
„ 50X120 „ „ „ „ S .3S

Lxlrs sslsctislöinvn , Nassnbloivkv.
Liorto 82 89 130 160 175 192 208 om
Atr . v 85 103 162 197 220 300 320 kH
ksirkbsli. kiusMcühert. um! !I!usll . srriKIM llsisnlii ! .
Lodles l .eill6lld2U8 LwU kel8t .

8olr»rlvävll«rg 1. Riosongsb.
F.X ^,x !F«< jF»X!>.X

- ev Kitt G . Juli stattgefnrrHeneir

VevsctIirnrlttng rvuvde beschlossen ,
einen Viivgev - nebst L ^nnsbesitzev -

vevein z « gvnnden . Diejenigen

Einwohner - er Geineinde Vnnt , die

sich fiiv obigen Verein interessiren ,
werben gebeten , sich ain Mittwoch ,
ben sO . Mts . , Abends 8 >s Ahr , in

V . Lnckener '
s Restaurant einznsinben .

anerkannt bester und gesündester, dabei billigster Kaffeezusatz ,das feinste Kaffee -VerbesiernuqSmittel , ist unentbehrlich
als Beimischung zur Bereitung einer swirklich wohlschmeckenden
Taffe Kaffee.

Vorräthig in den feineren Kolonialwaaren-, Delikateffen -
und Drogen-Handlungen, jedoch nur echt in solchen Packeten,
die außer der vollen Firma ^ « är « ll « f « r , Salzburg und
Freilassing, auch noch die Schutzmarke, das Bildniß des Throler
Helden Viiilrvus 1S » t «r , tragen.

^ H äsr Dsutsollon LsSso - lmportgsssllsollskt ^
istillv Lvbvsb L 6o.. M » «üM ,

h - - — - . j
^ llokort «iv äuroll HV»klg »s«kn »» «k , ?4r »tt vnci 4r »iu» ,

E « « ül »r^trvM«n«« « strällll mit ^
^ vrllsdUokyr Lrspku 'vis « s

LUelÄZe ksdrikaviell :
stmmmistl L KiW. in »sgiielilltg -kllellli.

s »tlvv ÄllüWtzW g »r8 «tfit « » gsgsllüdsr . !
1 Msä «r1a»«ll 211 äsn krslssa voll 75, 80, 85, 90 u . 100 kt . <
sxro >/, kkä -kaollst llsülläon siok ill »Usn bsssoron « osollüktsllj
» clor Ktzllvllswittsldrsllods. ,

r
Aenerslvertrsler : Nod . LokuIßLv , Laiserstrs -sse 15 - ,oi

gr - fttes mrd bÄigste - Suger
WühelMStzaveir» bei

8. v. l!. kollkö.
Weiße Piqnö-

UebttziehjSltühkli .
weifte

sür Kinder
sind in neuen Fayons eingetroffen .

WMKmikjkil.

Mi Mi
Halte mich den geehrten Besuchern

Rastedes bestens empfohlen. Insbe¬
sondere steht Schulen, Vereinen re. ein
großer schöner Saal und do . Harten
zur Verfügung . — Im Saal ff.
Pianino . — Stallung für 50 Pferde.

Hochachtungsvoll

8 « L8 « N

ilusmlrsul
befinden sich

S»WO "
AWelmiWs,
Wse-« M

äußerst preiswerth.

Kerin .
" '

,
SS Roonstr . SS.

v . ^ LvLSr ,
Bismarckstrafte SS .

v . 8 —10 Uhr Morg.
Nachm.3 — 8

Kurirt nach 20jLhriger Praxis alle
Krankheiten , wie : Nerven -,
Kopf-, Magen -, Darm -, Hais -,
Haut-, Brnst -, Herzleiden usw
mit dem besten Erfolg .

rMnMmnLhLL
8pv « L« 1L :

Syphilis , SchwächezustSnde,
Geschlechts- und Frauenleiden .

VV» i1«ir 81 « «ln gutes
» vtt , »« vvuck «« 81 «
sieb v «rtrr »« virsv » II
au cklv Viru »» 8 «« rg
4 ĉk«u 1» Kaut , ck« rt
v «rckv » 81 « «trvug
r « «11 uuck tkuullvkut
billig bvckt «» t .

Ges. fein . Agenten f . d . Verk . v .
Kamöurg . Higarren g . Hohe Vergüt.
Bew . u . X . k . 0 . an Heinr. Eisler,
Hamburg.

Siedaktion. Druck und Verlag von Th . SSß , Wilhelmshaven .L. (Telephon Nr . 1« .)
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